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veutsihe Heeresberichte.
B c r l i tt,

' 16. Febr ., abends . lW T .B . Amtlich .)
Lon den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Große » Hauptquartier , 17. Februar .
ZW .T .B . Amtlich .)

VeMchse K??«A«fcha«p !atz .
Hker- SUM?? - R « ? z»rech<

In Flandern «nd in Artois vielfach aufleben¬
der Fruerkampf . In klcinen Infantcriegcsechten
bei Chrrisy « nd -südlich von Marcoina wurden G :-
sangene eingebracht .

HeeresgrAppe deulsck^ r Kronprinz
«nd Herzog Albrechi .

Bei T « h « ? e « nd R i p » » t . auf dem östlichen
Ll^aasirfer und im Snndgau zeitweise erhöhte Ge -
fcchlstätigkcit .

! Unsere Flieger haben in der lohten Nacht
L o n d o n, D o v c r , D ü n k i r ch e n, sowie feind -
liche Seestreitkräfte l?n der französischen
Nordküste mit Bomben angegriffen .

K^ ggschswplotz.
Großnlffischs Jrsnl .

Der Waffen st ill st and läuft am 18.
Februar 12 Uhr m ittags ab .

- Von den andere » Kriegsschauplätzen nichts Neues .
Der Erste Generalquartiermeister :

Ludendorff .

Berlin , 17 . Febr., abend? . sW .T.v . Amtlich.)
Kon den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

- ) * ( -

vis östeneichiM - lmgaeifthen

Tagesberichte .
Wien , 18. Febr . sW .T .B .) Amtlich wird ver »

lautbart : Keine besonderen Ereignisse .
Ter Chef des Generalstabes .

Wien , 17. Febr . iW .T .V . ) Amtlich wird der -
lantbart vom 17. Februar : Keine besonderen Er -
Mgnisse .

Ter Chef des Generalftabs .
- .^>

Sulgsr
'
ischer Kriegsbericht .

Sofia, 16. st êbr. (W .T .B .) Amtlicher Bericht von
Hestern . Westlich des O ch r i d a > S e e s verjagten
wir eine framöfische Erkundungsabteilung durch
s?euer . In der Gegend von Bitolia und an der oft-
Wichen Szerna war die Artillerie lebhafter . Westlich
des Wardar führte unsere Artillerie mehrere er»
f̂olgreiche Feueriilierfälle auf feindliche Stellungen
aus. — Dobrudscha - Front : Waffenstillstand.

>
De ? Krieg zur See .
vi ; Tauchbsoknelöung .

Berlin , 17. Febr. (W .T .B . Amtlich.) 1 . In der
jNacht vdm 15. zum IG . Februar haben wiederum
leichte deutsche Seestreitkräfte einen Streifzug in
dem östlichen Teile des A e r m e l k a n a l s durch -
geführt . Tie» bisherige umfangreiche Bewachung
iin der Straße Dover—Calais und in der Linie
Kap Grisnez—Folkestone war nicht vorhanden . Nur
jbor Dover wurde ein Borpostendainpfer ange-
troffen und durch Gefchü ^ ^euer versenkt. Unsere
Streitkräfte sind ohne Zwischenfall zurückgekehrt .
I 2. Am 16. Februar griffen unsere Flugzeuge in
*>en südlichen Hofden englische Wasserflugboote
lln, die einen von England nach Rotterdam fahren-
!>en Geleitzug begleiteten . Eines der Flugzeug -
boote wurde durch Oberleutnant z . S . d . Res.
Christiansen brennend zum Absturz ge-
bracht . .

3- Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz wurden
von unseren U -Booten s e ch s D a m P f e r versklikt ,
darunter zwei mittelgroße Tankdampfer dicht unter
der englischen Ostküste .

'
Ter Chef des Admiralstabes der Marine.

Englischer Bericht über den deutschen Borstosz
am 1k. Februar . >

London, 16. Febr. (W.T B . ) Die A d m i r a l i -
ta t teilt mit : Ein schneller Vorstoß wurde von einer
Flottille von großen feindlichen Zerstörern
Heute früh gegen 1 Uhr auf unsere Patromllenstielt-
Mfte in der Straße von Dover unternommen .
Je ! " Fischdampfer (Trawler) und sieben andere
6ischerfahrzeuge (Drifter ) , die auf ein U -Boot ^ ago
fachten, wurden versenkt . Die feindliMn ^ er-
jitorcr kehrten schnell nach Norden zurück, bevor
Unsere Kräfte den Kampf mit ihnen aufnehmen
jkonnten . (Das war noch iminer soi Jedesmal, wenn
>5° hn Bull etwas unsanft wach gerüttelt worden
l '11« , schimpfte er gewaltig über dcn Nuhestorc ,
d-r nicht abwarten wollte, bis er M den SÄ tat

aus den Augen gerieben hatte . An dieser
sympathischen Gewohnheit haben weder die Reden
nn englischen Unterhause noch die jungen Männer
in der britischen Admiralität und im Flotten-
kommando etwas zu ändern vermocht .)

Neue VirkunZ Ses U- Soot - Kkleges .
Berlin, 16. Febr. (W .T .B .) Eine neue Wen -

d u n g in der W i r k u n g des U n t e r s e e b o o t °
k r i e g e s ist festzustellen . Der amtliche Bericht des
amerikanischen Kriegsernährungsanites kommt in
einer Betrachtung über den Brotgetreide '-
verbrauch zu dem Schluß , daß die Ententein diesem Wirtschaftsjahr 15,7 Millionen Ton-
neu Weizen einführen muß , daß die unbedingt not-
wendige Sparsamkeit mit Schiffsraum den Bezugaller Getreidesorten fast ausschließlich aus den Ver-
einigten Staaten bedingt , daß diese aber entsprechend
ihrem bisherigen Bedarf nur 5,4 MillionenTonn e n liefern können. Hier haben wir denGrund für die Sparsamkeitsbewegung in den Ver-
einigten Staaten . Sie können Lebensmittel nur nochexportieren , die sie sich selber am Mund absparen .Wird der sacro egoismo in Amerika so weit gehen ?
Argentinien schwankt , wie weit es die Getreide -
ausfuhr gestatten soll , oder nicht . Die entfernteren
Länder kommen als Lieferanten heute nicht mehr
erheblich in Betracht . Die VereinigtenStaaten müssen den Weizen Indiens , die Butter,das Fleisch und die Wolle Australiens und Süd -
afrikas ersetzen . Das ü b e r st e i g t i h r e K r a f t .Selbst wenn die Engländer die Handelsschiffe be-
säßen, um die kostbaren Rohstoffe au » Amerika ab -
zuholen , müßten sie zum Teil leer heimkehren, weil
es drüben nicht genug gibt .

Unterseeboot -Angriff aus Dover .
^ Haag , 16 . Febr . Reuter meldet lt . Frkf . Ztg . amt -

Uch :
'
. Ein feindliches Unterseeboot eröffnet?

heute morgen Feuer auf Dover und gab inner-
lialb 8 bis 4 Minuten etwa 30 Schüsse ab . Unsere
Küstenbatterien antworteten. Ein Kind wurde ge-
tötet , drei Männer, eine Frau und drei Kinder
wurden verwundet . Mehrere Häuser wurden be-
schädigt .

Amerikaner auf den Azoren .
Berlin, 16 . Febr. (W .T .B .) Der Commercio

d 'Oporto meldet unterm 2 . Febr. , daß die Ver -
einigten Staaten von Amerika die p o r t u -
giesische Regierung um die Erlaubnis
ersucht haben , zur Errichtung eines Stütz -
p u n k t e S einige tausend M a r i n e r s auf den
Azoren zu landen . Tie Vereinigten Staaten , die
bereits Artillerie zur Befestigung der Az ?ren
gelandet haben, stellen auch die notwendigen Flug
zeuge und U - Boote für die Azoren und für Ma
deira zur Verfügung .

*
Amsterdam . 16 . Febr . (W .T -B .) Wie die Nieder -

ländische TeIegraps>en °Ageutur erfährt, ist gestern
mittag in der Oostersstelde das Dampf -Lotsenboot 14
beim Suchen nach einer von Fischerfahrzeugen ge
meldeten Mine durch unterseeische Explo
f i o n gesunken : ebenso ist das Fischerfahrzeug
„Arnemuider 16"

, das an der Nachsuckie beteiligt
war, in die Luft geflogen. Von der Bemannung
des Dampfers sind der Kommandant und fünf
Mann der Besatzung ums Leben gekommen ,
außerdem drei Mann von der „Arnemuider IL ".

- )X ( -

versthieöene Kriegsnachrichten .
fZrbeitcrvertteter km Hroßen yauptquartler .

Berlin, 16 . Febr. (W .T .B . ) Am Donnerstag
wurde dem Verbandssekretär Dr . Fleischer und
dem Reichstagsabgeordneten K o ß m a n n als Ver-
tretern des Verbandes katholischer Ar -
beitervereine , Sitz Berlin, Gelegenheit zu
einer eingehenden Aussprache mit der
Obersten Heeresleitung im Großen Hauptquartier
geboten. Sie versicherten Exzellenz L n d e n d o r f f
der unverbrüchlichen Treue und gewissenhaften
Pflichterfüllung der katholischen organisierten Ar-
heiter und brachten deren Wünsche zum Ausdruck.
Dabei fanden sie weitgehendes Verständnis und Ent.
gegenkommen für die begründeten Forderungen
de ?' arbeitenden Volkes . Generalfeldmarichall von
Hindenburg ermunterte sie , ihre nutzliche Ar-
beit im Geiste des Friedens und zum Heile des be -
drohten Vaterlandes fortzusetzen .

* *

Vorbereitungen zu der interalliierten Sozialisten -
konferenz .

Paris , 16. Febr. (W .T .B . ) Havas . Die Kam-
mersraktion der unifizierten Sozialisten
trat zum Empfang der e n g l l , ch e n und b e l-
tischen Vertreter zufaminen, die hierher ge-
kommen sind , um sich mit den französischen sozial !-
stischen Abgeordneten über eine interalliierte
Konferenz z» verständigen . Henderson
und Ramsay Macdonald luden d :e anderen
Genossen zu dieser ersten Konferenz ein, die in Lon¬
don stattfinden soll , wo man sich über die allg .e

-
meinen Grundsätze eines demokrati¬
schen und gerechten Friedens zu^ verstän¬
digen beabsichtigt . Macdonald erklärte , daß nian
sich zwar mit keinem faulen Frieden begnügen
könne aber vor dem Zusammentritt einer inter¬
nationalen Konferenz eine vollkommene Ueberein-
stimmung zwischen allen Sozialisten der alliierten
Völker erzielen müsse . Hi ' ysmans und Bronckere ,
die belgischen Vertreter, stimmten dieser Erklärung
zu Es scheint, daß über diesen Punkt auf der den,-
nächst in London stattfindenden Konferenz
ein » Einigung erjielt werden soll .

Nr Henry

Abgelehnter Proteststreik .
Amsterdam . 16 . Febr . (W .T .B . ) Ein hiesigesBlatt erfährt aus London vom 15. d . M . : Die über-

wiegend? Mehrheit des Metallarbeiterverbandeshat
den Vorschlag , einen Proteststreik gegen die Re-
gierungsvorschläge zum Mannschaftsersatzgesetz zu
veranstalten , abgelehnt .

Rücktritt des englischen Gt « tralstabschtfs .
Lond »« . 16 . Febr . (W .T .B .) Amtlich Sir Wil -

lian >' Robertson ist zi ' rückgetreten. Zu seinem
Nachfolger als Chef des Generalstabes ist
Wilson ernannt worden.

Conds« , 17 . Febr . (W .T .B ) Reuter. Das Presse-
bliro meldet : Die Erweiterung der Airfgaben
der dauernden militärischen V e r t r e -
t » n g , die durch den obersten Kriegsrat bei seiner
letzten Konferenz in Versailles beMofsen worden ist,
hat die Einschränkung b'stimmter Befugnisse,
die bisher durch d n Chef des brit . scben General -
stabs auf C^ rund eines königlichen Erlasses vom 27 .
Januar 1M6 ai ' saeiibt wurden , noiivendig cieniaM.
Unter diesen Umständen b ' elt es die Regierung für
richtii ^dcm General Sir William Robertson i/:e
Wahl zu überlassen zwisL»en d ' r Uebernahme der
Vertretung der engliscken Arn? e beim öftersten
Krieasrat in Versailles und der Fortsetzung se

' ner
Tätigkeit als Generalst ^bschef unter neuen B e -
d i n g u n g e n . Aus Gründen, die der Premier¬
minister dem Unterhaus ' so bald als möglich im V^r-
laufe der kommenden Woche darleg . n wird , v 'rmocht ?
Sir William sich nicket zu entschli ^ " n , den einen oder
anderen Posten anzunehmen . Tie Regierung hat
sein Ri ! cktr< ttsg<'si 'ch mit großem Bedauern anaenom .
men . General Sir H ^nry W i l s o n hat den Volten
als british ' r Generasswbsck'es angenommen . Tie Be.
setzi 'ng des Postens des dauernden englischen Vertre¬
ters in Versailles wird in einigen Tagen bekannt ge-
geben werden.
Untersnchting der Schuld an der italienischen Nieder -

läge .
Rom , 16 . Febr . ( W .T .B .) Agenee Stefani .

Auf Wunsch des Ministerpräsidenten Orlando ist
die unter dem Vorsitz des GaieraP Caneva zur
Unters » ch u n ci und Berichterstattung
über die Ursachen und die Verantwortung
für den Rückzug an die Piave gesetzte
U n t e r s n ch n n g s k o m m i s s i o n zusammenge-
treten . Orlando umschrieb die Aufgabe der Kom¬
mission und die ibr zur Versüguna gestellten Be-
fugnisse. Er versicherte . , daß der Gedanke der Ne-
gierung der gewesen sei , die Untersiichung nach den
Ursachen und den etwaigen Verantwortlichkeiten , in
welckx'n Kreisen sie sich auch finden mögen, nicht ein-
zuschränken . Tie Reaieruna habe stets die Absicht
gekiabt. der Kammission vollkommene Freiheit zu
lassen binsichtlich aller Vorkommnisse und aller ?> r»
' önlichkeiten . Orlando drückte schließlich sein Ver-
trauen aus . daß die Kommission ihrer sehr bedeut¬
samen Ausgabe zur Zufriwenheit des Landes ge¬
recht werden könne .

Registrierung der feindlichen Ausländer .
Newyork , 16. Febr .» (W .T .B . ) Reuter . Tie

zehntägige Frist fiir die Einschreibung der männ¬
lichen feindlichen Ausländer ist abge¬
laufen . Insgesamt wurden allein in der Stadt
Newyork 39 596 Personen registriert . Tas Eraeb -
nis der Einschreibung in den anderen Städten liegt
noch nicht vor . Beamte der Vereinigten Staaten
sind seit gestern unterwegs , um solcbe Personen aus-
findig zu machen , die in dem Verzeichnis fehlen.

Amerika « nd der Verfailler Kriegsrat .
Amsterdam , 16 . Febr . (W .T .B ) D ' r Nowyorker

Korrespondent der Daily News meldet, mit B . zug
auf die Erklärungen von Versailles erfriere er.
daß Amerika nicht mit der Politik des
KriegsratsderAlliierten gebe . Auf d ^e
Tatsache werde viel Nachdruck gelegt. Während d ' r
kurzen Sendung des Obersten House wurden durch
diesen im' Namen des Präsidenten alle politischen
Angelegenheiten ausgestaltet . General Bliß war
einz 'g und allein militärischer Berater. Nach der
Ansicht Amerikas hat der Kriegsrat der Alliierten
nur den Zweck, den militärischen Druck auf die Mit-
tclmächte systematisch zu verstärken.

Vorschuß der Vereinigten Staaten .
Washington , 16 . Febr. (W .T .B .) Der Staats -

ekretär Mae Adoo bat eine weitere Summe in
Höhe von einer Million Dollars zum Kredit an
Italien eingestellt , sodaß die Gesamt -
anleihe an dieses Land 556 Mill. Tollnrs beträgt .
Die Gesamthöbe der amerikanischen Anleihen an die
Alliierten beträgt jetzt 4 734 469 006 Dollars.

Amerikanischer Kricgskrcdit .
Washington , 16. Febr . ( W .T .B .) Remter . Dem

Repräsentantenhaus liegt ein zustimmender Bericht
vor über einen Kricgskrcdit von 1 M i l -
l i a r d c Dollar , die größte Anforderung in d . r
Geschichte des Repräsentantenhauses . Dieser Kredit
ist zur Deckung des sofortigen Bedarfs der
Kriegs - , Marine- und anderer Departements be-
stimmt . Der Bericht führt an , daß 1 200 000 Aus -
l ä n d e r außer den feindlichen Ausländern im Alter
van 21 bis 30 Jahren in den Vereinigten Staaten
in Listen eingetragen wurden .

*
Nashinxtvn, 16 . Febr. (W .T .B .) Reuter. Drei

Flieger find auf dem U e b u n g s p l a tz der Ver¬
einigten Staaten infolge zweier Unglücksfälle nms
Leben gekommen . Ter eine der Verunglückten
tvar ein Sohn des Generalmajors Pepton March.

Die Lage im Gsien.
der Waffe «ftiUsis«ö »rloftö »«.

Berlin, 16. Febr . (W .TB . Amtlich.) In einer
amtlichen Mitteilung stellt die Kaiserliche Regierung
fest, daß dieVetersburgerRegierung durch
i h r Verhalten den Waffen st ill .
st a n d tatsächlich gekündigt hat . Diese
Kündigung ist als am 10 . Februar erfolgt anzu¬
sehen . Tie deutsche Regierung hat sich demgemäß
nach Ablauf der vertraglich vorgesehenen siebentägi¬
gen Kündigungsfrist f r e i e H a n d nach jeder Rich-
tung vorbehalten .

Bali « , 16 . F ^br . (W .T .B Amtlich .) In seiner
bekannten Erklärung vom 10. F . bru.ar hat Herr
Trotzki zwar fiir Ruß and die Beendigung des
Kr .egszirstandes und die Temobilmachung verkündet,
zugleich aber das Unterzeichnen des Friedensvertra-
ges abgelehnt . Er hat sich geweigert , an e .ner ihm
vorgeschlagen ' n Vollsitzung , in der ihm die Ent-
schli . ßungen des Vierbundes mitgeteilt werden soll¬
ten, teilzunehmen und hat die Verl>andlüngcn abge¬
brochen . Durch d'.e einseitige vussische Erklärung ist
selbstverständlich der Kriegszustand nicht
beseitigt und der Friedenszustand nicht
an seine Stelle gesetzt Wörden , vielmehr
hat die Weigerung , einen Friedensvertrag zu unter-
ze .chnen, die H e r st e l l n n g d e s F r i e d e n s u n-
möglich gemacht . Gerade z.ur Herbeiführung
eines Friedens aber war der Wasf ristillstandsver-
trag vom 15. Dezember 1917 , was der Vertrag in
seiner Einleitung ausdrücklich hervorhebt , abgeschlof-
s n worden . Mit dem Verzicht auf den Frieden hat
daher das bolschewikische Rußland auch auf di * Fort¬
dauer des Waffenstillstandes verzichtet . Dieser
V e r z i ch t i st d e r K ii n d i g u n g gleich zu
achten In einer amtlichen Mitteilung stellt die
Kaiserliche Regierung fest , daß die Petersburger Re¬
gierung durch ' ihr Verhalten tatsächlich den Waffen-
slillstandsvertrag gekündigt hat . Dil ? Kündigung
ist als am 10 . Februar erfolgt anzusehen. D i e
deutsche Regierung hat stch dem aemäß
n a ch A b l a u f der siebentägigen K ii n d i .
gungsfrist freie Hand nach jeder Rich *
tiinq vorbehalten .
v !e fornroiflbnen öe? ysrbünöeke «

vsn pstersburI sb ^ :eljl.
Berlin , 16. Febr . (W .T . B . Amtlich . ) Die deut -

s ch e K o m m i s > i o n , sowie 'die Ko itt m i s s i o n e n
d 'r verbündeten Staaten haben PeterS »
b u r g gestern verlassen und heute morgen auf
dem Rückveg die d e u t s ch e n L i n i e n p a s s i e r t»

Die xoiniWe Irase .
Wien , 13 . s?ebr . lFrkf . Zrg . ) Die fortdauernd

drohende Haltung der Polen bat in den leitenden ^ Kreisen
der Mittelmächte einen Gesinnung ? Umschwung
herbeigeführt . Die „ ausiro - polniscbe

"
Lösung gilt fast

schon als aufgegeben . Einem unversöhnlichen , mit der
Entente liebäugelnden Polen wird man keine Vaffen in
die Hände liefern . Tie Möglichkeit , daß daö neue

u s; l a n d mit etwaigen Hintergedanken sich dort der
Führung bemäclligt und mit den Tschechen groß -
böhmische Politik treibt , will man verhindern . Vielleicht
werden die selbständigen Republiken L i v l a n d , E st --
l a n d, Litauen und Ukraine , die zu den Mittel - '

mächten , in ein freundliches Verhältnis treten würden ,
Polen vollständig von Rußland abschließen . ?lnch an
strategische Sicherungen an der Weichsel - Narem - Linie
wird gedacht . Tie Vereinigung von Kongreß - Polen mit
Westgali ^ ien fiele dann ebenfalls fort . Sollten die gali -
zischen Polen zur staatsfeindlichen Opposition übergehen ,
so soll durch eine ?l e n d e r u n g der W a b l o r d -
n n n g G a l i z i e n s Abbilse geschaffen werden , wo bis -
her die Polen sehr begünstigt waren und nun die.
Ukrainer und die Juden die Stütze der österreichischen
Regierung bilden werden . Graf Czeruin möchte
Kwar an der austro - polnischen Lösung festbalten . steht
aber rn * der österr . - nngar . Monarchie damit nunmehr
fall allein und man kann sagen , wenn bei den Polen
nicht in letzter Stunde ein Umschwung eintritt , so ist die
g a n z e K o m b i n a t i o n erledigt . Es ist natürlich
unter diesen Umständen auch von Mitteleuropa
nickt mebr in der Weise die Rede wie früher . Trotz ,
dem wird ein Teil der Vereinbarungen aufrecht erhalten
werden können .

Qrauenhafts Zu ^änKe in N :chla«S .
Berlin , 16 . Febr. (W .T .B .) Die Norddeutsche

Allgemeine Zeitung veröffentlicht folgendes Privat -
telegramm aus Stockholm vom 15. Februar : AuS
Petersburg hier eingetroffene neutrale Reisende
schildern die ' Zustände in Rußland als
grauenhaft . Es herrscht eine allgemeine Un -
sicherhcit . Gut gekleidete Personen würden auf
offener Straße gezwungen, die Kleider abzugeben.
Stenern würden nicht mehr bezahlt. Bei der
Landvcrteilung werde kein Bauer mehr Land be-
stellen , als er für seinen eigenen Unterhalt braucht,
so daß die Hungersnot in den Städten unaus¬
bleiblich folgen werde. Tie GeifÜidten und Lehrer
lebten vom Bettel . In den Schulen werde kein
Unterricht mehr erteilt . Die Bolschewik ! hiel¬
ten Krt Reden und forderten die Kinder zum Un-
gehorsam gegen die Eltern auf.
wefen blüht mehr denn je.

Das Bestechung ^»

Osfizicrsverschwvrnng .
Petersburg , 18 . Febr . (W .T .B .) Petersburger

Tel .-Agentur . Es wurde eine O f f i z i e r s v e r -
s ch w ö r ii n g aufgedeckt, die den Zweck hat , Lenin
aufzuheben , u mihn als Geisel zu gebcau-
chen . In der Behausung der Organisation wurden
Armeebomben und geladene Handgranaten ge-
funden .

! !

I
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Kiew .Tic Schleicht um
. SPcrltn, IG. Febru ar . In Brcst - Lito W -S k ist
2>er Reiäispost zufolge ein Funkspruch des itfroini -
'fdTcn Ministerpräsidenten Kolichowitsch cincictrosfen,
in dem es beißt : Die Schlacht, die bei Kiew im
Gange ist. beginnt sich zu st r ö ß e r e m Umfange
zu entwickeln . Die 3tobt ist von allen Sei -
t t n umzingelt . Ter russische Oberbefehls -
kiaber Krylenko hat angeordnet , Kiew unter nllcn
Umständen mi halten . Verstärkungen für die Maxi¬
malsten sollen sich airf dem Marsck?e befinden , um in
die Kämpfe « anzugreifen.

Eine deutsch -österreichische Vercinbanrng .
Wien , 16. s?cbr. Zwischen Deutschland und

5 ) e st e r r e i ch - ll n fi a r n ist eine Verein -
b a r u n g getroffen worden , wonach etwa noch not-
wendige militärlsche Handlungen in den Rand -
gebieten von Gr 0 ßrnßland dem Deut -
f ch e n Fl c i di q und solche in der Ukraine der ö st e r-
reichisch - ungarischen Monarchie zu-
fallen.
Dir östcrrtichisch -ungarische Kommission abberufen .

Wien , 18 . ^ ebr. (W .T .B .) Infolge der zur Zeit
in Rußland und besonders in Petersburg berriä >en -
den Anarchie und der dadurch bedingten Unsicher-
hcit Hai der Minister des Aeuhern . Graf C z e r-
,1 i n . sich veranlaßt gesehen , die unter ^ -ühruna des
Generalkonsuls von Hemvel in Petersburg weilende
Kommission zeitlveilig abzuberufen . Tie
Kommission hat heute die deutschen Linien südlich
von Tünnburg überschritten und befindet »ich jetzt
ans der Reise nach Wien . Sobald die Sicherheils -
Verhältnisse in Petersburg es gestatten, wird sich
die Kommission dahin zurückbegeben .

Greuel der Rvtrn G«rde in Finnland .
Stockholm. 17. Febr . (W .T .B . ) Die schwedisäx-n

Zeitungen sind voll von greulichen Gewalt -
taten derRotenGardisten in Finnland .
Laut Afton Tidningen wurde der Bürger in ei -
st e r von Ekenäs Harry Winpvist , Von einer be¬
waffneten Bande aus feinem Heim weggeschleppt
und noch kurzem Verhör durch einen Schuh und
mehrere Bajonettstiche ermordet . Tann ließ
man ihn zw .- . Tage tot in einem Stuhl sitzen . Erst
am dritten Tage erhielt seine Frau die Erlaubnis ,
ihn zu begraben . In Helfingfors wurde während
eines Begräbnisses der Sorg geöffnet, die Leicl?e
herausgerissen und in einen Graben geworfen.
Ueberau in den Eisenbahnen sieht man Rote Gar -
diften , verhaftete und fchwermißhan -
d e l t e M e n s ch e n . die aus ihren Läusern weg -
geschleppt werden . Der soeben aus H-elsingfors / u-

O rückgekelirte schwedische Irmgsozialist Hoeglund er-
zählte gleichfalls im Aston Tidningen , >daß er in
einem Hotel in Gelsingfors von Noten Gardisten
überfallen und ausgeraubt worden sei. Man habe
ihm sogar den Patz und die Uhr genommen.

Stockholm, 17 . Febr . lW .T .B .) Wie Aftonbladet
aus Waia erfährt , beschloß eine dort abgehaltene
Versammlung von Gemeindevertre «
t e r n alle Gemeinden aufzufordern , ihre Männer
einzuberufen und alle vom 18. bis 40 . Lebei . s-
jähr in den aktiven Wehrdienst zu stellen und all«
über M Jahre zu den Reserven.

Schwedische Expeditionen nach Finnland .
Stockholm, 10. Febr . (W.T .B .) Tie zweite

finnische Expedition , die um halb 3 Uhr
zurückkehrte , brachte 000 Fahrgäste mit . Tie Roten
Garden hatten diesnial keine Feindseligkeiten ge -
zeigt. Eine d r i t t e E x p e d i t i o n ist wahrschem-* lief).

Tie Schreckensherrschaftim unbesetzten Livland .
Riga , 16. Febr . (W .T .B .) Tie Schreckensherr-

schaft der Roten Garde breitet sich über den ganzen
bisher unbesetzten Teil Livlands aus . Tie meisten
Hofbesitzer find ausgeraubt und von Haus und
Hof verjagt . Tie proletorischen Konlltees Herr-
schen . Tie Hungersnot steht unmittelbar be-
vor . da die von den Gemeinden eingerichteten Ver-
pflegungsfomitees nicht viel ausrichten . Vielfach
hat man iclwn die Strohdächer abgerissen und
als V i e h f u t t e r verbraucht . In den Kirchen
finden Tanzvergnügen der Roten Garde statt . Tie
Einwohner find unbewaffnet und nicht organisiert .
Widerstand ist daher unmöglich. Mit Ausnahme
der Revolutionäre erwarten in Livland alle mit
Sehnsucht das Eingreisen bewaffneter
Macht , von den » man die Befreiung des Landes
von dem täglich unerträglicher werdenden Terror ,
erwartet .

Mit Zeue ? und Schwert .
Kriegs - Roman ai : S der Gegenwart

von Felix Nabor .
(Nachdruck verboten .)

86) (Fortsetzung .)
Lex hob beschwörend die Amte , als ob er seinen

Liebling in Schutz nehmen wollte, aber das Wort er-
starb ihm auf der Zunge , denn er sah zu feinem Ent¬
setzen und zu feiner grenzenlosen Entrüstung , wie
Peter Poberska , der an der Mauer lehnte, ihm eine
höhnische Gr in raffe schnitt , weil Lex von seiner
Herrin ^ ne Z.urochttveisung erhalten hatte.
Da konnte Lex nicht anders — er mußte seiner ge-
kränkten Würde Genugtuung verschaffen . Und so
holte er denn mit seinem langen Arme weit , w - i

' t aus
und versetzte dein grinsenden Peter eine Ohrseige,daß dieser laut ausheulte und gegen die Wand tau -
melte.

_ „ Lex, " sagt? Lia verweisend, „tvas fällt dir . denn
ein ? Man schlägt doch rr cht gleich mit der Füllst
zu —"

„Gegen solches Ungeziefer hilft nur die Faust, "
verteidigte sich Lex. „Der Kerl grinstet"

„Körperliche Züchtigung verträgt sich nicht mehr
mit unserer modernen und humanen Zeit —"

„Gegen solches Kroppzeug hilft nur die Peitsche, "
beharrte L r , „ und dieses Pflänzchcn stammt au »

löer roten Schenke. Tas sagt alles .
"

» In Zukunft wirft du P .'ter nicht mehr strafen .
Lex," jagte Sia strenge, „ sonst hast du es mit mir zu

Hütt. Uni nun geh uni sorge dafür , daß sie sich in «

Tie Operationen AlcxejttvS.
Stockholm. 18 . Febr . (W.T .B . ) Petersburger

Tel .-Agentur . Tie Unternehmungen des Ge -
n e r a l s A le x e j e w gehen im Gebiete von
Taganrog vorwärts . Heftige Zusammenstöße
haben zwischen der Noten Garde und deren Gegner
stattgefunden . An drei Punkten kam es zu mili¬
tärischen Operationen . General Erdely kämpft
bei Rostow, General Alexejew bei Woronesch .
In dem erbitterten Kampfe bei Woronesch wurden
die Sovjetstrnppen von allen Seiten umzingelt .
Alerejew hat die Front ausgedehnt , um die revolu-
tionären Truppen einzuschließen . Im Falle eine?
Erfolaes will Alerejew über Woronesch hinaus nach
Moskau und Petersburg vorrücken .

Tie Banken.
Stockholm. 18. Febr . (W .T .B .) Die Petersbur -

ger Tel .-Agentur meldet : Nach einem Erlaß wer-
den alle Guthaben von den alten Privat -
b a n k e n ' auf die nationale Staatsbank
der russischen Revnblik übertragen auf der
Grundlage voller Beschlagnahme. Alle Bankaktien
werden als ungültig erklärt und die Zahlung der
Dividenden aufgehoben.

Einführung des gregorianischen Kalenders .
Petersburg , 10. Febr . (W.T .B . ) Petersburger

Tel .-Agentur . Ein Erlaß der Volkskommissare ord -
net für das Gebiet der russischen Republik
den gregorianischen Kalender an . Tie
neue Zeitrechnung beginnt mit dem 1 . Februar
alten Stils , der als 14 . Februar ae ?iählt wird .

Bitte um deutsche Hilfe.
Berlin , 10 . Febr . (W .T .B .) Tie bevollmächtigten

Vertreter der estnischen Kleingntsbesttzer der Kreise
Dorpat . Fellin , Pernau und des Dorpoter
Hausbesitzervereins sind in D a n z i g eingetroffen
und haben die d e u t s ch e R e g i e r n n g im Namen
aller estnischen Kleingrundbesitzer Nord -Livlands um
Lille gdgen die Schreckensherrschaft der Marim .i»
listen, um sofortige Besetzunq des Landes durch das
siegreiche deutsche Heer gebeten. Ebenso haben die
H a b s a l e r Deutschen und deutschfreundlichen
Esten gestern Abaesandte an die deutsche Heeres¬
leitung mit der Bitte um schnellste Besetzung des
Landes gesandt, da sonst alles verloren sei.

Riga , 10 . Febr . (W .T .B .) Nach hier eingetrof -
senen Nachrichten sind bis 10. Februar in Dorpat
3 00 Deutsche und viele deutschfreund »
liche Esten verhaftet worden . Alle Lebens-
mittel wurden konfisziert , sodaß die Ernährung
de n t scher Frauen und Kinder kaum
mehr möglich ist . Hunderte der Verhafteten
sind in die Kasematten nach Kronstadt übergeführt
worden . Tas Leben der Verhafteten und nickst Ver-
kosteten, die fck?oa lanae entwaffnet sind , schwebt
stündlich in allergrößter G e f a b r . da die
Marimalisten die Verhafteten als Geiseln gegen
Deutschland verwenden wollen und unter den nicht
Verhafteten ein Blutbad anzurichten drohen.
Durch Maueranschlag wird der baltische Adel , Män¬
ner vom 17.. Frauen vom 20. Jahre ab .für vogel-
frei erklärt .

Kämpfe kn öer Ukraine .
Sinfervpol von de» Bvlschewisten genommen.

Petersburg , 18. Febr . Petersburger Tel . -Agentur .
Nach einer Schlacht zwischen Matrosen und
der Roten Garde einerseits und t a r t a r i -
scheu Truppen andererseits , wurde die Haupt -
stadt der Krim . Sinfteropol , genomnien .
Die Kathedrale ist beschädigt . Tie Tartaren besin-
den sich auf der Fluch t . Tie Truppen und Matro -
sen erkennen lediglich die Souveränität der Sov -
j e t s an . Die Nachricht i« der ausländischen
Presse, im Kaukasus und in der Krim herrsche die
Pest , ist vollkommen erfunden .

Hilfe für die Ukraine?
Berlin , 10 . Febr . Die Nordd . Allgemeine

Z e i t u u g schreibt : Wenn jetzt durch m a x i m a l i -
st i s che Zerstörungen im ganzen ukrainischen
Lande die Mittelmächte um die Vorteile gebracht
werden , die der Friedensschluß mit der Ukraine ibnen
geben sollte , so wird dadurch in der Tat eine Lage
geschaffen , die e r n st l i ch e r Erwägung bedarf.
Wiener Angebot einer Vermittlung zwischen der

Ukraine und Nordrufzland abgelehnt.
Bern . 10. Febr . (W T .B .) Nach einer Meldung

des Temps aus Petersburg erklärt man in maxi-
maliftisckien Kreisen, die österreichisch? Regierung

habe den Volksbcaustragten angeboten , aiif polt -
tisch cm und wirtschaftlichem Gebiet
Mifckxm Nordrußland und der Ukraine zu
vermitteln . Sie habe sich verpflichtet, die Kiewer
Rada zu bedeutenden territorialen Zugeständnissen
an die Petersburger Regierung zu veranlassen, da¬
gegen verlangt , daß polnische Abgeordnete den ^ ei -
Handlungen über die schiebenden Fragen beiwohnen
dürfen .

'
Ter Rat der Volkskommissars Habs nach

erregter Sitzung das Wiener Angebot a b g e l e h n t .
Gefährlich- Lage der Tonischen und Deutschfreunde.

Tie Opposition der österreichischen Polen wegen des
Friedensvertrages mit der Ukraine .

Wien, 10 ftebr. ( W .T .V . ) Meldung des Wiener
k. und k. Tel ^Korr .-Büros . In der gestrigen Sitzung
der parlamentariMn Kommission des P o l e n -
kliibs berichtete , wie die Polnischen Nachrichten
melden, der Klubobmann Götz über die dem Mini -
sterpräsidenten Dr . Seidler am 11 . Februar ao-
gegebene Erklärung über die von den Polen gegen -
über der Regierung wegen des mit der Ukraine
geschlossenen Friedensvertrages einnehmende Hal¬
tung . Die parlamentarische Kommission nahm
einmütig und mit Anerkennung den vom
Klubobmann getanenen Schritt zur Kenntnis . Hier -
auf entwicMe sich eine mehrstündige Debatte , über
die dem PMnklub zu erstattenden Vorschläge beziig -
lich des weiteren Vorgehens . In der De-
batte die die Entr !! st ung der Nation und
die Bereitwilligkeit , ihr Recht zu verteidigen , wieder-
spiegelte, wurde vollkommene Uebereinstimmung der
Ansichten sowohl in der Beurteilung der Ereignisse
der letzten Tage , als auch in der Haltung , die die
Nation gezwungen ist. in der politischen Frage ein-
zunehmen, festgestellt .

Wie« , 17. Febr . (W .T .B .) Ten Blättern zufolg?
fand gestern eine Vollversammlung des Polenklubs
statt, an der auch mehrere Herrenhausmitglieder
teilnahmen . In der Versammlung wurde eine von
dem Abgeordneten Daszyuski vorgelegte, von der
parlamentarischen Kommission im Abgeordneten-
Hause abzugebend? Erklärung und ein Aufruf
an da ? polnische Volk , worin gegen die Zu -
erkennling des Ekiolmerlarides an die
Ufroine '

Protestiert wird , sowie eine gleich-
lautende Resolution im Herrenhaus ohne Debatte
einstimmig angenommen . Di ? Kundgebungen sind
in schärfstem Tone abgefaßt . Uebcr daS tak-
tifckv Vorgehen im Nbg^ordnelenbause wird „.der
Polenklub am Dienstag beraten . Die Blätter mel-
den weiter, daß zwei polnische Delegierte . die der
Minister de3 Aeichern Graf Ezernin zu einer Be¬
sprechung einlud, die Einladung ablehnten .

» «
*

Widerst« nd amenischer Banden gevrschen.
Konstantinovel , 16. Febr . ( W .T .B . s DaS türkische

KriegSpressequartier teilt mit : Der Widerstand , den a r-
menifche Banden in den Dörfern Kurd . Perasteki ,
Ehrak und Nulnizbagh. östlich von Erzingjan und in die-
fer Stadt sowie nördlich davon zu leiste « versuchten,wurde leicht gebrochen und am 14 . Februar die
Stadt E r z i n g s a n . die Strohe Erzingwn —Erdaya .
die nach Norden fübrt . sowie die GegenÄ westlich dieser
Straße nnd die Küstcnortschaft Eörcle von diesen Ban -
den gesäubert .

Tie Neutrale » und die Annullierung der russischen
Staatsanleihen .

Haag , 15. Febr . ( W .T .B .) In Beantwortungein .' i Anfrage s Mitglieds der Zweiten Kammer ,
Idsinga , über die Annullierung der r u f f i»
schen Anleihen teilte der Minister des Aus -
wärtigen , Loudon . mit . daß die niederländische
Regierung den anderen neutralen Regie -
riingen vorgeschlagen habe , in dieser Angelegen¬

heit gemeinsam auszutreten . Spanien habe sich im
Prinzip dazu bereit erklärt . Von den skandinavi-
l
' fan Ländern und von der Schweiz werde demnächsteine Antwort erwartet . Inzwischen habe der nieder-
ländische Gesandte in Petersburg gegen alle .Land-
hingen der Volkskommissare , durch die niederländi¬
sch? Interessen gesck^ digt werden . Protest eingelegt .Ter Gesandte habe sich im Namen seiner Regierungdas Recht vorbehalten . Schadensvergütung
zu verlangen .

Tie verztoeifelte Lage der Aalandbewohner.
Stockholm , 14 . Febr . (W .T .B .) Die Mitgliederder sckmx' disckien Aalandsdeputation ver-

offentltcljcn einen Artikel über die verzweifelte LageAalands durch den A us b r u ch der schwerenUnruhen im Küstenlande und den Abbruch der
Verbindungen mit Petersburg . Die Lebensmittel -

Chronik öis dritten Kriegs,
18. Februar . Russischer Angriffsversuch a \vl

Brzezany abgewiesen.
' | WÜ4

läge der Insel ist noch beunruhigender
vorher geworden . Die russischen Soldaten sinh < i
ausschließlich auf die Vorräte der Vevölkerunä ^
wiesen, die nach den Berechnungen der Bevölk^ ,»
höchstens bis Ende März ausreick̂ n können ®!!!8
aber die russischen Soldaten jetzt auch von di ?!-ÜVorräten zehren , werden sie natürlich in enchrctCder Weise zu Ende gehen. Unter solchen UmslönWkann man sich leicht denken , daß Zusamli,, . »
st ö ß e entstehen tonnen , wobei Massakres zu befliß
ten sind . Die Bevölkerung ist zwar zahlreicher 1
die Soldaten , verfügt aber nur über 50 Gewck ?
und ist ohne Ausbildung , da die Versuche einer mili!tärischen Organisation von Seiten der Russen k

'
genstand einer verdächtigenden Aufmerksamkeit J
worden sind . Die Zukunstsaussichlen Minen »er.zweifelt, und doch wäre den Einwohnern kichf ü
helfen, wenn man von S ch w e d e n aus ein H j \ f a,korps von 500 oder 600 Mann unter zielbewußtLeitung , oder auch ein sck̂ vedisckvS Kriegsschiff
senden möchte , um die Lage der wehrlosen Bevo !>keriiug zu schützen , die Soldaten in Schach zu f)0 [{eitund sie zur Rückkehr nach Rußland zu veranlasseEine solche Erpedition wäre umso begründeter, cizviele schwedische Untertanen sich auf Aaland

'
auf.halten und ebenso bedroht sind , wie die übrigen Ein.

wohner . Die Bewölkerung Aalands hofft , dehSchweden, das fein Interesse für die Wiedervkr .
einigung der Insel mit Schweden erklärt hat. stznicht nur für dis nackten Inseln und Schären int«,
essiert , sondern auch für die auf den Inseln
nenoe.i Menschen .

England und Rußland .
Rotterdam . 15. Febr . (W .T .B .) Der Nieulvi

Notterdamfck>e Eourant erfährt aus London : Ez
wiirde bekannt geniacht , daß russisch? Untertanen, die
gemäß der rufsisch-englisckx'n Uebereinkunft

'
ki

Dienstpflicht in Großbritannien unter-
worfen waren , bis auf weiteren Befehl nick?t aus«
gebildet werden sollen . — Im Unterhause sagte
heute Robert Cecil in Beantwortung einiger
Fragen , daß die Stellung Englands zu
Rußland so dunkel sei , daß es unmöglich sei,
jetzt eine Erklärung abzugeben , ob Rußland als
Bundesgenosse, als Neutraler oder als Feind be>
trachtet werden müsse. — Mit Bezug auf die $r»
gen , ob Käme n e w, der nach England komme, in.
Deutschland gewesen sei und ob der russische Bot-
schafter in England . Litwinow , revolutionäre
Schriften unter den Munitionsarbeitern m>\
breitet habe, erklärte der Staatssekretär des Stern ,
daß die Regierung diesen Fragen Aufmerksamkeit

'
zuwende. » «• il

Rumäniens Friedenswille .
'

Berlin . 16 . Febr . (N . Bad . Lz.) Wie "ocxlciukt.erstrebt Rumänien folgendes : Die Mittel «
mächte sollen die Souveränität Numä -
niens anerkennen , die Frage der Dynastie dem
Lande selbst überlassen werden . Rumänien will dif
Dobrudscha abtreten , dafür sollen ihm I)ici
Zentralmächte ihre wohlwollende Unterstützung in
der Angelegenheit Besfarabien ' zi,fick,ern .
politischen Kreisen verlautet , die Verhandlungeii
ständen günstig . Nach dem Wiener Korrnpon-
denzbüro hat General A v e r s e u das Kabinett
noch nickt vollständig gebildet. Die Grundlage der
Regierung ist der Friede mit den Mittel -
mächten .

Berlin , 13. Februar . Nach einer Meldung dej
Berliner Tageblatt von der schwei'irischen Grenze
berichtet der Secolo : Man erwarte in Londoner iwd
Pariser politischen Kreisen bestimmt für die nach-
sten Tage entscheidende Ereignisse in
Iassy und Bukarest. Man betrachtet den ' Rück-
tritt des K ö n i g s F e r d i n a u d als eine » iÄ
mehr abzuwendende Tatsache, doch widersprechen sich
die Nachrichten noch, ob der König zugunsten seines
Sohnes oder zu Gunsten seines Bruders ab-
danken werde.

Berlin . 15 . Febr . (W .T .V .) Die in cmMirtiM
Blättern verbreitete Meldung , Staatsßekretär von
K ü h l m a n n reise am Samstag nach Bukarest, n*
unzutreffend
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der Küche tummeln . An denen kannst du meinet-
wegen deinen Zorn auslassen , die sind faul wie Krö-
ten. Tas P . terlein aber laß mir in Ruh ! "

Lex verbeugte sich und ging brummend und knur-
rend davon.

Lia aber wandte sich an Peter und sagt? : „Sei
nur still . Lex soll dich nicht wieder schlagen . Tu
darfst dem alten Herrn aber auch n '

: cktf wieder ins
Gesicht lachen , Peter . DaS ist eine üble AngiZwohn-
heit , die du zu Hause angenommen hast . Man
muß alte Leute achten und ehren, auch wenn sie ihrekleinen Fehler haben.

"
Peter rieb sich das links Ohr und nickte eifrig .

„Jawohl , gütige Panina, " sagte er . „Ich will alles
tun . waS Sie verlangen . Durchs Feuc? gehe ich fürSie . gütige Panja — ja sogar diesen alten Knochen -
mann werde ich lieben, wenn gnädige Panja es be-
fehlen."

Lia blickte ibn lächelnd an . Er war ein hübscher ,schlanker Bursche , im Aenß ?ren das verjüngt ? Eben-
bild des Haushofmeisters , denn er tvug ein Kostüm,das dem des Lex al ch wie e'in Ei dem andern . Aber
er fühlte sich in demselben recht wohl und die Stall -
jacke behagte ihn? zehnmal b sfer. Die durfte eraber nur morgens und abenbs tragen , die übrige8eit des Tages war er L-ers Leibtrabant . Page .Kammerdiener und Mundschenk .

Als sich Peter beim Kavall<'ri .'-Regiment gemeldetund i ' n , Aufnahme in dasselbe gebeten hatte , wurde
ihm bedeutet, er sei noch zu „grün "

, und solle sichtrollen . -Im Herbst gäbe es vielleicht Pfofe für fhn !— Da war er traurig und niedergeschlagen urückge-
kehrt, um Osterheld fem Leid m klagen, denn in die

achnke seines Vaters durfte er sich nicht wagen , diehatt ' n ihn totgeschlagen .
Osterhold wrßte Rat ; er empfcihl ihn der Schloß-Herrin von Malzinnen . die ihrem alten Lehrer einegute Erinnerung bewahrt hatte. Sie nahm Peter inihre Dienste , ernannte ihn zum Pferb .ivärter und

Lelbkutscher und schützte ihn g ?gen Lexs allzu hand¬greifliche Erzwhmngsm'ethode . Dafür war er ihrunendlich dankbar, und auch jetzt wollte ex ihr diekiisien ; aber sie wehrte es .rihm umd sagte :
„ Nim halte man Ausschau , Junge . Und wenn dieRussen kommen , schlägst du die Glocke an , damit allewissen , woran sie sind."

Peter nickte „Jawohl , gütige Herrin ." sagte er„Und dann —
„Dann schließest du die Turmlucke. eilst in deineund kleid st dich um. Stalldreß . Peterleindu

^erstehst ? Dann bvmgst du meine zwei Lieb-
'

l.ngspferde , d . e „Freya " uwd die „Ilse " in d!n Pa -vtllon, ganz zuhinterst im Park , du weißt ja . . und
si? nick?

Suttet " nb b- traust sie und verläßt
„Nein , nein , nicht rnns Leben ! . . ."

fub^ Li^ k« !? ^ ttcI
t

u" b Zaumzeug stets beKit, "
fuhr Lia fort , „ damit rch nur aufzusteigen brauck>"wenn es nötig sein sollte . . .

" v ^aucye.
„ ^ awohl , gütig ? Panja ." nickte P ' tergetreu Wache halten und jed- n £ fewL sHand an die Pferde legen will %lr 5S % \ bC

reinen Revolver haben Mct bm ml% ^

^ '
.tm

Mord ? belastet ist . Das würde dein junges £& "
für immer vergiften und dunkle Schatte » a^f deine
Seele werfen . Kinder und Frauen sollen nick ! KrM
fuhren — das ist Sache der Männer . Latz dah .r SM
Revolver ! . . . Und goh und halte dich tapfer !

"
„Tapfer .und treu ! " beteuerte Peter unt> l ' cT ,

Da"
von. Im Gchen aber dachte er : „Diese Russen fiw»
Wölfe — und wenn ich ihnen ohne Waffen entgegen¬
trete . bin ich verloren . Ich will wenigstens ein yu>
tes Messer in den Stiefeljcl )aft stecken — für d :n
der Not .

" — . L
Lia von Rahden begab sich in ihre Mmäck>er. umv^ayoen vegcw nch IN tl)re .etn taen'ig zu nchen ; ab :r sie fand keine R" he .> ^Sorgen sie verzehrten . Sie ging in den

Saal , aus dem hartes Tellerklappern kam. und M ».
Lex eifrig bei der- Arbeit . Er ließ die Tafel deck-n.
^ erfon l »v»S . ^ ^34UJUU . Vi-r lDTeller und Bestecke auftragen .und stellte eil.
die Weinflaschen in d .e grofe n Kühner.

«Für tven deckst du denn die Tafel ?" fragte stc
wundert .

»Für di ? Russen natürlich " erwiderte er._
„Aber. Mensch — was fällt dir ein !

" rief stf

er mit einem spitzbübischen Lächeln. ,.I - me-hr ne «
essen >und trinken bekommen, unt'so liehenswii i . •,
sind sie. Man muß sie nur bei guter Laune v ■<
ten dann geht alles gut .

" _Lm seufzte und ließ den erfahrenen Alten a -
ren. Schließlich hatte er ja reckst : es blieb nichts °
derez übrig , als sich der Ü bermacht zu fugen.

(Fortsetzung folgt .)

« 3 «
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) ( Deidelberq . 17 . Febr . Zwei Landwirte aus Hand -
schuliSheim kauften , wie das Heidelberger Tagblatt be»
richtet » durch Vermittlung des amtlichen Aufkäufers
zwei Ochsen in Wielenbach mit der Angabe , sie als
Arbeitstiere zu verwende, ». Sie verkauften die
Ochsen jedoch an eine Wirtschaft nach Dossenheim weiter ,
wo sie dann ohne Genehmigung abgeschlachtet und
taS Fleisch an Gäste verabreicht wurde . Bei der Haus¬
suchung wurden noch eine Anzahl Würste und zwei
(sÄinten vorgefunden , die beschlagnahmt wurden . Die
Heiden Landwirte wurden verhaftet .

Dossenheim bei Heidelberg . 17 . Febr . In einein
Steinbruch wurde ter Arbeiter Karl Niedling von
einem herabrollenden Steine erschlagen .

■7 ) Bühl , 17 . Febr . Hier ist man einem verlöte -
n en Handel mit Branntwein auf die Göttt ge¬
kommen . Ter Branntwein wurde mit der Bahn als
Obstwein deklariert veriendet . Aus einem - der Behörde
in die Hände gefallenen Notizbuch eines Fuhrmanns
sind die verschiedenen Verbindungen der Händler ans
Tageslicht gekommen . In die Angelegenheit sind zwei
Wirtinnen und eine ganze Anzahl Wirte von Bühl und
ttaut -el verwickelt . ( Bad . Nachr . )

X Sambach a . K .. 17 . Febr . In der Früh des legten
Kreitagcs ist liier der Schreinermeiiter Aschenbren ^
ner im Alter von 72 Jahren nach kurzem Kranken
lager einer Lungenentzündung erlegen . Der Verstorbene
bekleidete lange Jahre das Amt eines Stiftungsratrs ,
Dazu idn ein

"
klarer , praktischer Blick und kluges , beson

neneS Urteil hervorragend befähigten . Von feinen acht
Söhnen stehen fünf unter den Waffen , ein weiterer Selm
ist flis Kriegsinvaliöe zu Hause . Gott möge . was aus
der Tätigkeit des Verstorbenen für feine Mitmenschen
und insbesondere für die Kirchengemeinde Gutes her
oorgegangen ist . reichlich vergelten ! Aschenbrenner war
Veteran von 1S70—71 . (? r ruhe im Frieden !

u : Waldkirch » 17. Febr . Orgelfabrika ^it Arnold
N r u d e r ist/im Alter von 7»> Jahren bei einem Spazier -
pang vom Schlage getroffen worden und gestorben .
Bruder war einer der Mitbegründer der hier blühenden
Orgelindustrie .

: : Freiburg » 17 . Febr . Unter dem Verdachte , den
Taglöbner Andreas Meier in Michelbach - Wildtal er -
mordet zu baben , wurden zwei kriegsgefangene
Bussen verhaftet . Ihren ? weck, den Barbesitz des
Meier zu rauben , babcn die Mörder nicht erreicht . Da -
gegen erbenretc -n sie Schnaps und betranken sich da »
ran . ig . K . > — Bei Vornahme von Dacharbciten
stürzte ein t>3 Jabre alter Maurer vom Dache eines
Hauses ab und er ' itt schwere Verletzungen , an denen er
gestorben ist . — Die Sammluna von Frauen -
haaren , die vom Raten Kreuz in Freiburg veranstaltet
wurde, bat im ganzen nun schon beinahe 5 Zentner
Haare ergeben .

t Mpprldsan bei Wolfach , 17 . Febr . Beim Holz -
riefen im Domänenwald Nwpoldsau sind die beiden
Holzhauer der 43iäk >rige G . Schrcmvp und der kljäh »
rige Felir Schmid tödlich verunglückt .

) : ( Gräfenhausen bei Bonndors . 17. Febr . Die in»
Echlüchttale gelegene T a n n e n m ü h l e ist nieder -
gebrannt . Die Bewohner konnten nur das nackte
Leben retten . Alle Fahrnisse wurden durch daS Feuer
Zerstört, auch vier Schweine verbrannten . Das übrige
Zieh wurde gerettet . Man vermutet Brandstiftung .

lg . K . ,
H Hendorf bei Stockach , 17 . Febr . Beim Holzfäll ^

wurde der verheiratete Waldarbeiter Konrad Lauer von
einer stürzende » Buche so schwer gctrosjc « , daß der Tod
sofort eintrat .

*•
'

OD

Lokales.
Karlsruhe . 18 . ssebrnar 1918 .

? r>S bim Hosberickt . Seine Königliche Hoheit der
« roßterzog nahm am Freitag den Bortrag des Ministers
Dr. Rhcinboldt entgegen . Im Laufe des Samstags
hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb und de« GeheiiuerarS Dr . Frei -
Herrn v . Bavo .

Uni 12 Uhr empfingen Ihre Königlichen Hoheiten der
Groscherzog . und die Großherzogiu den Staatssekretär
deS NeichskolonialamtS Dr . Solf .

Triviibend . Wir wollen nicht verfehlen , zu dem
heute abend im großen Museumssaale stattfindenden
Trioabend ammerkiam zu machen . In Anbetracht des
wohltätigen Zweckes ist ein guter Besuch wünschenswert .
Karten sind noch in der Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiscrstras ;e, Ecke Wald ' trane , und an der Abend -
kasse zu haben . Beginn des Konzertes um halb 8 Uhr.

Neuregelung der Täuglinqsfürsorge . Bisher war
die

^ Versorgung für alle Lebensalter grundsätzlich die
gleicfrc ; deshalb erhielten auch die Säualinge dieselben
Lebensriiitt !?! zugeteilt wie erwachsene Personen . ^

All¬
mählich ist das Bedürfnis hervorgetreten , den Säuglingen
besondere Nahrungsmittel zukommen zu lassen , namcnt »
lich nachdem die Zuteilung von Hafererzeugnisien aller
Art erl?ehlich eingeschränkt , und auch die Kopfmenge au

herabgesetzt werden mußte - Vom 11 . . März l !i ! 8
Ad ^ beiden die Säuglinge nunmehr aus der allgemeinen
*>« !orgu » g aus ; sie erhalten also nicht mehr die allge »
Bremen Lebensmittel , sondern nur noch diejenigen , die
nach der ?lnficht erfahrener Personen für sie notwendig
hnd . Deshalb find die Säuglinge selbst wieder in zwei
mteräffaftat eingeteilt . Säuglinge bis zum Alter von
>cchs Monaten einschließlich erhalten t "

glich einen Liter
^ ollmilch und für je vierzehn Tage 500 Gramm Hnfer -
tloelen oder Hafergrüke iind IlX) Gramm Grauven - oder
Uranpenmehl . sowie öOrt Gramm Zucker . Säuglinge vom
liebten bis zum vollendeten zwölften Monate bekommen
täglich einen Liter Vollmilch und für je vier ^elm Ta ^e
■'yO Gramm Kindermehl , 500 Gramm Weizengrieß oder
nn ahnüches Nährmittel und 800 Gramm Zucker . Mit
« "Sendung des ersten Lebensjahre » scheiden die Sang -
unge aus ihrer besonderen Versorgung ans und treten
m die allgemeine Versorgung über . Gleichzeitig mit
*>n Regelung der Versorgung der Säuglinge , werden
auch die Zulagen für Schwangere , ferner für Wöch-
ncnnnen und stillenve Mütter neu oeregelt . Schwan «
ß e r e erhalten tn den letzt-m drei Monaten der Sck'wan »
gerschaft täglich dreiviertel Lit -er Vollmilch und für je
vierzehn Trge 1500 Gramm Brotzusatz und zwei Eier .
Wöchnerinnen erwltcir auf die Dauer von wer
Wochen von der Geburt au für je vierzehn Tage
Gramm Zucker, 1500 Gramm Brotzusatz und vier Ei « ,
« uf Antrag wird das den Wöchnerinnen zustehende Brm
( )cTDtxfjI die regelmäßige Menge wie der Zu >atzl a>s
Krankenbrot angewiesen . Stillende Mütter we»-
-cn bis höchstens zum vollendeten neunten Monat nach
der Geburt des Kindes die gleichen Zusätze bewilligt ,
w- e den Wöchnerinnen , jedoch kein Krankenbror . Das
^ aliruiigsmittelcmL frafc eint befonbere Abteilung ein »
| crirf' tt:t, welche die Bezeichnung „ Versorgung von
Mutter u n d K i n d " führt - und der die Erledigung
oller Arbeiten obliegt , die mit der Versorgung der « ? "g-
l 'nge und nnt der Bewilliauna der Zusätze an Mntter
»U ' ammenhängen . Für diese Abteilung sind in der «-est-
Halle geeignete Niäume mit besonderem Eingang einge -

Atet ^ Bei der Abteilung sind alle Anfragen und .* n-
•tage anzubringen ; , hier erfolgt auch die . . . ^ eWelluna

der Schwangerschaft durch eine approbierte Hebammen -
Schwester . Auf Grund der Untersuchung wird eine Ans -
weisWte ausgestellt , citf der auch späterhin die Geburtde? Kindes vermerkt wirb . Di - Au ^weiskarte ist des -balb gut aufzubewahren ; 9e ist bei allen Anfragen odervmtra ^ rT (fcfirr&pfd^cir ^ tirr^ eti ipcrbrti ineiner Mütterberatun ^ Sftunde de » Badi >' chen Frauen -verein ? ausaestellt . Um die Grundlage ?ür die Per ' ? -.-,aung der zu g»w -nnen , mü ? en alle Säug ,
linge . weiche nach dem 80 . A" ril 1917 ^ebnr - n sind - sofortM der Karten '^eNe lFestballe Sch -alter bi « svätesten ?28 - Februar 19t S « n«em »n>et werden - Die in der Seilvom 11 . März 1017 fit ? SO. April 1017 a^ r -m -n Säua -Iirae mußt -n ausgeschieden werden , w - il dieselben d -̂ chnach g " nz knr ^ r Zeit wied - r in di ° allgemeine ver «or .
aung übergeführt werden rSMii . Die Unter ' " ^ ung d -r
Schwangen wird " "^ ' ' Ssichtlich erst ab 1 . Mär « 1018erfolo - n k-ini 'ien . hierüber i^nd wegen der t? inreich " ngder Stillbeicheinwunaen w -rd noch

'
e - n« bes"nde ?e > ».

kanntmachung erfol <"' n . Wir empfehlen noch, die Be -
kanntmackuma de? Sladt ' -ateZ und d *a Nahrungsmittel -
etntes ausjuschnciden und aufzubewahren .

StastszskreLa ? Dr . So ! f in Karlsruh ? .
Ter Staatssekretär de? Meilbs -KolonialamteS .Dr . Solf . bat ain Samstag Abend im Museunis -

saal dor
^

der T ^utscken Kolonialgesellsclxist einen
Vortrag über die deutschen Missionen gel?alten uird
die ' ? Gelegenheit zu einer erneuten D«rrleguna der
kolonialen Kriegsziele Teutschlands berührt .
^ Ter Staatssekretr unterzog die peri ^ ienswolle
Tätigkeit

^
der

^ deutsclx'n Missionen beider Kon -
sessionen in unseren SÄntzgebieten einer eingehen -
den Würdigung und zollte ihren hervorragenden
Leistungen in allen Zweigen des Missionsnuesens
rückhaltlose Anerkennimg . Die Missionen und die
Kolonialverwaltung seien auf gegenseitige ftotrbe-
rung und Untersuchung angewiesen und hätten vor

«dem Kriege Hand in Hand gearbeitet . Er rechne
mit aller Bestimmtheit darauf , das; die deutschen
Missionen ihr durch die englischen . völkerreck>tK-
widrigen Gewaltsmatznahmen unterbrochenes Werk
nach dem .Errege mit gleicher Tatkraft und Hin «
gebnna wieder aufnehmen und das; sie im deutschen
Volke die ctleicfw Hilfe sinden würden , wie vorher .
England , das sich vor dem Kriege in der Rolle der
obersten Hüterin des christlichen Missionsgedankens
gefallen habe , habe durch seine brutale Austreibung
der deutschen Missionare nicht nur aus unseren
Schutzgebieten , sondern auch aus allen englisckcn
Kolonien bewiesen , daß es den egoistischen Zwecken
seiner Machtvolitik die höchsten Menichheitsziele zu
opfern bereit sei . Der Staatssekretär ftab dem-
gegenüber seiner freudige » Zustimmung Ausdruck ,
daß die deutschen Missionen in Besolqung des bib-
Irschen Auftrages „Geht hin in alle Welt und
lehret alle Völker " nach dem Kriege daran festhalten
wollen , das Christentum niefrt nur in den deutülxm
Kolonien , sondern an allen Stätten ihrer früheren
Wirksamkeit wieder zu lehren .

Trotz dieser übernationalen Ausaeibe sei die Zu -
kirnst der deutschen Missionen mit dem Schicksal des
deutschen Kolonialreiches enq verknüpft . Das Ziel
der Neichsleitun ^ sei , die Wiedererlangung des deut -
schen Kolonialbesitzes und seine Ausgestaltung zu
einem widerstandsfähigen und wirtschaftlich lev
stnngsfähigon Gebilde . Sie sehe es als ibre beson >
dere Aufgabe an . der den frieden Europas gefähr -
denden Militarisierung Afrikas mit allen Kräften
entgegenzuarbeiten . Ter Staatssekretär plaidierte
für eine gerechte Neuverteilung des kolonialen
Besitzstandes aller Nationen in Afrika und bezeich»
nete als Maßstäbe für diese Neuverteilung vom
machtpolitischcn Standpunkt aus das Verhältnis
der physischen Kräfte der beteiligten Staaten und
vom wirtschaftlichen Standpunkt aus das Verhält -
nis ihrer wirtschaftlichen Bedürfnisse und Leistungs -
fähigkeit . Er hetonte ferner , daß bei der not -
wendigen Ahschätzimg der Ansprüche auf Mitarbeit
an der Erziehung und Förderung der eingeborenen
Rassen die kulturelle Entwicklung und Leistung ?-

Fähigkeit der Kolonialn ?ächte maßgeblich ^
berück¬

sichtigt werden müsse . Ein Hinweis auf die über -
großen Besitzungen Frankreichs . Portugals und
Belgiens genüge , um klar erkenen zu lassen , daß die
gegenwärtige Belitzverteilunq diesen gerefiH 'n Maß¬
stäben nicht entspreche . Beim Friedensschluß müsse
eine diesen Maßstäben besser gerecht werdende Um -
leaung der Kolonien vorgenommen werden . Nirr
dadurch könne der internationale Ausgleich erzielt
werden , ^ er die Möglichkeit zu künftigen Konflikten
beseitige . . Mit der Hoffnung , daß in einem solchen
größeren deutschen Kolonialreiche auch die deutschen
Missionen zu erweitertem Wirken neu aufblühen
werden , schloß Dr . Solf seine mit lebhaftem Bei -
fall aufgenommenen Ausführungen .

*
Karlsruhe . 17 . Febr . sW .T .B .) Der Staats -

sekretär des Neichskotonialamts Dr . Solf wurde
gestern vom Groß herzog , der Groß her -
z o g i n und der G r o ß h e r z o g i n Sin je emp¬
fangen und war nachmittags bei dem Minister des
Grosch . Hauses und des Aeußcrn Dr . Düringer zum

vis Vermehrung Scr RzichZtagssitze .
Berlin , IlZ. Fcbr . Im Reichstag soll nach Erledigungtes Friedensvertrages mit der Ukraine die EtatSLebalte

folge », bei der der Lieichslauzler Graf Hertling die
nutzere . Vizekanzler v . P a y e r die innere Lage des
Reiches vertreten werden . ÄIS weitere Beratungsgegen -
stände werden dem DieichStag vorliege » der angekürwigte
Gesetzentwurf über die Aufhebung deS § 153 der 'Ge¬
werbeordnung . über die Arbeitslammern » über die Per -
m c h r >i n g der Li e i ch S t a g S s i tz e in den g r o

'
ß e n

Wahlkreisen und eine Äorlage über die Bekamp -
sung der EeschIechtSkrau ^heit :n .

Berti «, lß . Febr . (W .T .B . Amtlich .) Aus dem Ent -
Wurf eines Gesetzes über die Zusammensetzung de?
LleichstagS und die Verhältniswahl in großen Reichs «
tagswahlkreisen , der am 1(5. Febr . die Zustimmung deS
Bundesrats gesunden hat und nunmehr dem Reichstag
zugegangen ist. werden folgende Bestimmungen auf all -
geincine » Interesse stoßen : Tie Milgliederzahldes Reichstags ist auf 441 erhöht . Die Stadt¬
gebiete Berlin , Breslau . Frankfurt a . M ., ' München .Dresden und tos Hnmburgische Etaatsstebiet bilden jeeinen Wahlkreis , iüecter werden proportionale
W a h l k r e i s e gebildet sür Wln . Düsseldors , Elberseld ,
Elsen , Duisburg , Hannover , Leipzig und Stuttgart .
Ferner gilt das Kerhälanisw ahlverfahr en
für die Wahlkreise Niederbarmm » Teltow , 5lönigshütte ,
Hmdenburg , Kiel , öiecklinghausen , Bochum , Dortmund ,
Nürnberg , Chemnitz , Mannheim , Bremen . Berlin wählt
10 , Teltow 7, Hamburg 5, Bochum und Leipzig je 4,Sföln , Breslau . Duisburg . Dortmund , Essen , Nieder -
barnim , München und Dresden je 3 Abgeordnete , die
üvrigen genannten je 2. Wie w ;r noch der umfang¬
reichen Begründung des Gesetzentwurfes ent -
nehmen , geht diese Teilreform der WahlkreiSeinteilung
von dem Gedanken aus , daß einerseits jedem Bundes -
sraat , in Preußen jeder Provinz der bisherige Besitzstand
gewahrt bleiben , andererseits die Gebiete , wo seit 1W9
eine unverhältnismäßig große Vermehrung der Bevöl -
kerung eintrat , eine Vermehrung der Abgeordneten er -
halten . Der Entwurf läßt unter billiger Abwägung der
tatsächlichen Verhältnisse eine solche Vermehrung der
Abgeordneten eintreten , daß die Gesahr zu starken An¬
schwellen ? der Abgeordnelenzahl und die damit verbun -
dene Erschwerung der parlamentarischen Arbeit von
vornherein vermieden werden .

Berlin , 16. Febr . (W .T .B .) In der heutigen
Buudesratssitzung gelangten zur Annahme
der Entwurf eines Gesetzes über die Z u s a m m e n-
s e tz u n g des Reichstages ,md die Verhält¬
niswahl in grobe » NeichZtagswahl -

Orünüung Ses Seutcheu ^ « ^ uftriersts .
Berlin , 16. Febr . Heute vormittag ist in Berlin der

deutsche Jndustrierat , die oberste Interessen -
Vertretung der deutschen Industrie , in Gegenwart von
Vertretern der Reichs « und Staatsbehörde » begründet
worden . Er wird gebildet von den Vertretern de» Jen -
tralverbandes der deutschen Industriellen . deS Bunde ?
der Industriellen und deS ZentralvereinS zur Wahrung
der Interessen der chemischen Industrie . Er besteht aus
54 Mitgliedern . Je 25 Mitglieder werden vom Zentral -
verband und vom Bund und 4 Mitglieder von dem Che »
mischen Zentralverein entsandt . Den V o r f i ^ int Jndu¬
strierat werden die Vorsitzenden deS Bundes der Jndu »
striellen und de» Zentralverbande « der Industriell ?»
führen » gegenwärtig also Kommerzienrat Dr . Fried¬
richs und Landrat a . D . v . R ö t g e r . Der deutsche
Jiidustrierat dürste , da er etivo neun Zehntel der ge»
samten deutschen Industrie umfaßt » eine Körperschaft
von großer Bedeutung werden . LuS ihm wird f . uj der
preußische Jiidustrierat abzweigen , dem das Präsen -
tationsrecht von Vertretern der preußischen Industrie
für daS Herrenhaus zustehen wird .

Die K ! « ufs ! bst ? . S !e TellaahMS
öes hl . Etuhles

*
am K ?l5öe » skonz ? eI .

Lerlin » 18. Febr . In der vorgestrigen
Sitzung der italienischen Kammer erklärte der Minister
des Acußern . Sonnino . zu der Aufrage des Katho»
lifen Longinetti betr . den Artikel 16 des Londoner

bkommenS . sein früheres Dementi habe weiter
Gültigkeit . Der von den Bolschewikis veröffentlichte Ar -
tikel 13 bestehe auch in der etwas abgeänderten Form
nicht wie ilm Bavione in der Kammer verlesen habe .
Unter Protesten gegen die Veröffentlichung der Bolsche «
wisten erklärte Connino . daß die italienische Regierung
daS Garantiegesetz während deS Krieges peinlich
genau und weitherzig eingehalten habe . Der Regierung
liege nichts ferner - als durch einen Mangel an Achtung
vor dcm Heiligen Stuhle Millionen guter Katholiken zu
beleidigen . Longinetti nahm die Erklärungen Son -
ninoS zur Kenntnis und betonte , daß ein Klau -
fei über bie Beteiligung des Vatikans
am Friedenskongreß bestehe , wenn auch uicht
der bekanntgewordene Text zu Grunde liege .

Cm Pretest öes Erzbißhsfs von Paris .
Vcrlin , 16. Febr . (W .T .B . > Anläßlich des deutschen

Luftangriffs auf Paris in der Nc^ ht vom 80.
zum 31 . Januar protestierte der Crzbischof
von Paris namens der Grundsätze christlicher Ge¬
sittung gegen Lustangriffe dieser Art . die er barbarische
Wandlungen und wahrhafte Morde ohne militärischen
Nutzen nennt . Cr erklärt sich in vollkommener Heber »
einstimmung mit dein Hl . Vater , der schon wiederholt
Attentate dieser Art mißbilligt habe .

Dazu ist zu bemerken : Die französische Festung
Paris wurde nach mehrfach wiederholter Warnung
als Strafe für zahlreiche feindliche Fliegerangriffe auf
offene deutsche Städte , denen zum Beispiel in
Karlsruhe weit über hundert Kinder zum Opfer
fielen , angegriffen . Tie Beurteilung der militärischen
Bedeutung des Luftangriffes auf Paris muß den mili »

Tee geladen . S . K . H . der Großherzog hat dem tärifchen Sachverständigen überlassen bleiben . Der
Staatssekretär Dr . Solf das Großkreuz des Oldcus militärische Erfolg des Angriffes <n : f Paris war
vom Ähringer Löwen verliehen . ein durchschlagender Von militärisch wichtigen

> Zielen wurde » unter anderem mehrere Untergrund -
bahnhöfe , Gleisanlagen der Vollbahnhöfe , Gasometer ,
MnnilionSfabriken , Bekleidungs - und Stofflager , eine
Brotfabrik und Lagerhäuser beschädigt oder zerstört .

Zum Mlauf öes WsffenftiUflanöes .
Berlin , 18. fte &r . Zum Ablauf des Waffenstill «

stands im Osten sagt der Berliner Lokalanzeiger :
Deutschland steht vor der AuSführt ?ng bedeut -
famer Entschlüsse , die bei den ' Beratungen
im Großen .Hauptquartier formuliert wurden . Wir
find vor aller Welt zu dem S «l>ritt gezwungen wor -
den . von dein Osten die «ärl ?sten Wochen ausaesiillt
sein werden , ohne daß nach dem Westen nur die ge-
rinaste Aenderung unserer Dispositionen Platz zu
greifen braucht . Das Ziel unserer diplomatischen
Verhandlungen ist nicht erreicht worden . Dagegen
ist ein Teilerfolg zu l>erzcichnen : der frieden mit
der Ukraine . Es handelt sich darum , diesen r i e-
den » u schirmen . Außerdem sind ans Kur »
land . Livland und Eslhland Hilferufe
zu uns gedrungen , die wir nicht unerHört lassen
können -

politische Nachrichten.
Oer Reichstag .

Verlin » 18. Febr . Laut Berl . Lolqümz . wird am
Dienstag im Plenum des Reichstage « Staatssekretär
v K ü h l m a n n bei der Ersten Lesung des F r i e -
d e n s v e r t r a g e S mit der Ukraine das Worte zu
längeren Ausführungen ergreifen . Die Vorlage dürfte
dann an den Ausschuß verwiesen werden , um am 23. Fe -
bruar in dritter Lesung verabschiedet zu werden . Am
25 . Februar wird die allgemeine Aussprache
beginnen , während deren der Reichskanzler Graf
Hertling u^U> der Vizekanzler Payer das Wort
ergreifen dürften . Man rechnet in parlamentarischen
Kreisen auch mit einer Interpellation der Unabhängigen
Sozialdemokraten über die StreitvoraänüS .

£ >n der Kreuz Zeitung wird gesagt : Es versteht si ?h
von selbst, daß ^

wir bezüglich Kurlands und '
Litauens freie Hand haben . In gleickler Weiss
steht es uns ader zu , wie in der Norddeutschen All ^gemeinen Zeitung geschrieben wird , ohne weiteres
uns in Livland und E st l a n d festzusetzen , um
die heillosen Zustände zu beschwören , welche durch
die Räuberbanden , die sich ..Rote Garde " nennen ,in den Frieden der B ^ ölkerung hingetrageni
werden .

Der Vorwärts sagt : ES bleibt die Aufgabe
der Sozialdemokratie , unter unverbrüch -
lichem festhalten an der Landesverteidigung imme »
wieder den Weg »ufzuZeigen . der allein zum Frie -
dei^ führen kann .

) X (

Sitte tu Ukraine
um öle Hilfe öes üeutfihen loseres..

Verl -n, IG. Febr . (W .TB .) Die ukraini »
s ch e Delegation in Brest -L^ towSk bat an blt
deutsche Regierung folgende „Erklärung !
an daS d eli t s ch e 53 o l t " übermittelt :

_
Am 9 . Februar dieses Jahres haben wir in d -uiz

tiefen und lx' ißen Wi ' usch, mit »unseren Nack>üarvöl -
kern in Frieden und Freundschaft zu leben , einerr
Friedensvertrag mit den Staaten des B '

er «
bi ' ndes unterschrieben , um dem nutzlosen Br .u-Äer»
krieg ein Ende zu mache? iind alle unsere Kräfte aus
ein Ziel zu vereinigen . unS die Form für ein eigene »,
selbständiges staatliches Leben zu schaffen. Wer die
freudige Absicht vom 9 . Februar , nach der stch v -e ar »
leitenden Masseir unseres Volkes so sehr gesehnt
hatten , hat uns keinen Frieden in unserem
Lands gebracht . Der Feind unserer Frei ,
heit ist in unser Land eingebrochen , um
noch einmal , wie sck>on vor 234 fahren , mit Feuer
und SclMert das ukrainische Volk zu untere
j o ch e it . D ' e russischen Maximali st e n , die vor
einen ? Monat die fast unr aus Sozialisten bestehende
allr,uists6 >e verfassunggebende Versammlung in Pe »
trograd auseinandergelegt haben , haben jetzt, wie sie
sagen , den lieiligcn Krieg gegen die Sozialiften der
Ukraine unternommen . Von Norden fallen die a ?»
duugenen Banden derRotenGarden über unser
Land herein . S .e vereinigen sich mit den von der !
Front entlaufenen russischen Soldaten und mit be - ,
freiten Sträflingen . Unter dem erfahrene « Befehli
von gewesenen Polizisten und Gendarmen dringen '
sie in unsere Städte ein , lassen die Vertrauensleirte !
und Führer der öffentlichen Meinung erschießen

'
und treiben von den Bewohnern K o n t r i b u t i o »

'

uen «mti . Ans der vernichteten und brennenden !
Stadt ziehen sie weiter auf der Suche nach Beute .!
Diese barbarische Invasion unserer ninV ;
lichen Nachbarn hat sich noch einmal zirm Ziel ge -^
setzt , wie schon früher in unserer Geschichte untee '

scheinheiligem Vorwand die Selbständig ! . it unseres '
Stcxrtes zu vernichten . Tie wahren und letzten ,
Aründ ? liegen in den unedlen Slbüchtsn und 92a . ;
ch.enschasten derer , be ein Interesse daran haben ,
die Anarchie in der Ukraine zu säen , wie ebenso
derer , die die Rückkehr der alten Gewaltherrschaft
anstreben . ;

Vor der ganzen West erklären wir , daß die P e -
tersburger Kommissare lügen , wenn sie
von einem Aufstand des Volkes in der Ukraine spre -
cfvrn , daß sie lugen , wenn sie die Zentralrada der
Ukrainischen Volksrepublik . i>: e auS lauter Soziali¬
sten bcftcfjt , die weggebende sozialistisch ? und demo -
kratische Reformen inS Leben gerufen hat . eine Rada
von Vouraeoisi ? nennen . Die Petersburger Kom -
missar ?, die mit ihren Worten n>ur hartuäckg das
Wohl der Ukraine , Polens und anderer Völker ver -
teidigt hrrben, haben in Brest -Litowsk sich der fcljß-
nen Pose bedient , die Reste des russischen Heers von
de? Front zurückzurufen , um sie heimlich gegen die
Ukraine zu werfen in der Absicht , uns zu berauben .
t/'

.e Getreidevorräte nach» Nord ' n zu schaffen
^inb unser Land zu unterjochen . Jetzt , wo nach
vier Jahren die starre Wand gefallen ist . die uns von
unseren weltlichen Nachbarn abtrennt hatte , erheben
wir imsere Stimme , um d a s U n g l ü ck n n s e r e S
Volkes zu verkünden . Wir schen die
Frücht ? unserer jungen Revolution in Gefahr un ^>
n -'üsfen für unsere fatrm errungene Freiheit fürchten .1
Blutige Zt '-sammenstöße mit den russischen Banden !
finden tägP .ch statt . In Wowvnien und an anderen
Punkten sanimeln wir neue Kräfte , nm uns dem!
immer neuen , von Norden herein dringen den Hör 1
den entgegenzustellen . In diesem £jar -j
tenKamvf um unsere Eristenz s e h e n w i r u n § :
nachBeiftand um . Wir sind tief überzeugt da -jvon . dast das freie imd ordnungsliebende deutsche.
Volk nicht gl ^ chgültig bleiben wird , wenn es von !
unseren Nöten erfährt . DaS d e u t s che K e e r , daS
in der Flanke unserer nördlichen Feinde steht , besitzt
die Macht , zu helfen und durch sein Eingreifen unsere
nördlichen Grenzen vor den ? weiteren Eindringen
deS Feindes zu schützen . DaS ist eS , was wir in
schwerer Stunde zu sagen hatten , und tt/ . r wissen,
oaß unsere Stimme gehört werden wird .

fürchterlicher Zuftanö in § isnlanö .

Mristiania , 17. ??c&r . (W .T .B .) Die Blätter der -
öffentlickien ausführliche Meldungen über die
Schreckensherrschaft der Roten Garde
in Finnland , die dit Losung ausgegeben alle"

iiirger über zwölf Jahren zi ^ W ten .
was sie in sieben Orten bereits systematisch ins Werk
gesetzt habe . In Helsingsfors habe die Rote Garde
begonnen , jetzt auch Frauen » und Kinder zu
ermorden , die überdies vielfach dem Hunaertode
preisgegeben seien , da die Ri >te Garde alle Eh - und
Trinkwaren in den Privaihäusern beschlagnahme ,
obgleich dadurch die Zivilbevölkerung der nötigste »
Lebensmittel beraubt werde . Der Zustand beson -
ders in HelsingforS werde von Augenzeugen als
unsagbar fürchterlich geschildert .

Berlin , 18. Fabr . Gestern bat sich der bustwrische
Ministerpräsident NadoSlawvw über Wien nach sei»
ner Heimat zurückbegeben. •

■

i :|ij!i
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4 Kadischer Seawckt ^r, Menw », den 18. Mvnra ?r

14 . Febr . Zwei Pirmasenscr Schuh -
fnbr ikanteit . Heinrich Gebhard <Bater ) und Ltto
(>)e&Tjarb (Sohn ) find vor ^dem hiesigen Standgericht be-
schuldigt , den seit 2 . Juni v . I . spurlos verschwundenen
berliner Kaufmann Malter Lowentbal , der geschäftlich
vi Pirmasens geweilt I;atte , ermordet und um seine
i ' &er 40 000 Mark betragende Barschaft beraubt zu
Valien . Nach der Anklage erfolgte die Tat am Rachmit -
tag des 3 . Juni in den Fabrikräumen des Gebhard fen . ;
|tie Art des Todes konnte bisher ebensowenig festgestellt .
He die Leiche herbeigeschafft werden . Am ^ ag nach der
feat tauchte in Köln in einem Gastbof eine Persönlichkeit
puf , die sich als Löwenthal ins Fremdenbuch eintrug .
k?est sieht , daß diese Person der richtige Löwenthal nicht
i^ ar , nach Anfickt der Anklagebebörde vielmehr in Geb -
Ihard jun . zu suchen ist, dir den beiseite geschafften
lLöwenthal dort nochmals auftauchen ließ , um die Nach-
-forfchungen nach dem Vermißten zu erschweren . Beide
! Beschuldigte stellen jede Teilnahme oder Kenntnis be-
1
füglich der ihnen zur Last pelegten Taten in Abrede . Da
sich die Anklage auf Indizien stützt, ist die Verhandlung
äußerst umfangreich .

Eheschließungen . ll ?. Febr . : Karl Wößner
von Denzlingen , Cattler in Denzlingen , mit Friederika
Fritz von Rudersberg ; Joseph Venz von Hciligenzell ,
Fabrikarbeiter in Durlach , mit Maria Dolata von
Glownodorf ; Cebaftian Klumpp von Freiolsheim , Bahn -
arbeiter hier , mit Anna Gottmann von Obrigheim ; Adolf
Kastel von Forchheim , Maschinist hier , mit Maria Sche -
mel von Kappelwindeck ; Friedrich Ratzel von Eggenstein ,
Brunnenbauer hier , mit Luise Köbele von Lahr ;
August Zimmermann von Gondelsheim , Mafckiincnfchlos -
fer hier , mit Karokina Kobl von Jöhlingen ; Adolf Fraß
von Ulm , Schlosser in Mülhausen i . E -, mit Magdalena
Ruschmann von Ulm ; Josef Frank von Ettlingen . Mo -
dellschreinermeiftcr hier , mit Rosalia Krauß von Berg ;
Rudolf Treß von Hohenwettersbach . Lehrer in Hohen -
wettersbach , mit Elise Biffinger von hier .

Geburten . 11 . Februar : Tara Ida , Vater Leo
Temmelmann , Kaufmann . — 12. Febr . : Helmut Sieg¬
fried . Vater Ernst Fliegauf , Wachtmeister . — 13. Febr . :
Edith Bertha Mina Karola , Vater Wolfram Hanger ,
Regierungsaffessor ; Brunhild , Waltraud Hedw

'
g , Vater

Johann Krämer , Hauptlehrer ; Helmut Ernst Erich ,

Vater ' Ludwig
'

Bohn Schutzmann ; Neintraut Vater

Wilhelm Meyerhuber , Kunstmaler . — 14. Febr . Anna

Elisabeth Friederike . Vater Karl Raftetter - Mafch^ Tech-

15 . ftebr : Emilie Luise , Vater ^ r̂ drich Schau¬

fele , Mechaniker : Gertrud Frieda . Vat ^r ^ ohctnn S. ietz -

ler , Hilfsarbeiter ; Werner , Vater . ^ I^ 'ch w
'

Fabrikant ; Gustav Erich , Vater Karl Dnsert , Zau >e ^r >.-

tär ; Irmgard , Vater Gustav Schaller . Schmied .

Todesfälle . 14. Febr . : Maria Burger alt 71

5whre , Witwe von Gustav Burger , Schreinermelstcr .
— 15. Febr . : Adelheid Dörr , alt 73 Jahre , Ehefrau von

s» ranz Dörr . Schuhmachermerster ; Karoline Bueß , alt

75 Jahre . Witwe vsn Friedrich Bueß . Zimmermann .
— Kilian Roth . Ehemann . Betr - Jngenieur . alt 43 Jahre ,
Elifabstba Schöllkopf . alt S9 Jahre . Ehefrau von ^.heo-

dor Schöllkopf , Schreinermeifter .

Beerdizn » « Szeit u . Tranerhans erwachsener Berstirbenen .

. Montag , den 13 . Febr . : 10 Ukr : Hermann Kaddatz .
Major , 's in Celle . (Hans - Thomastraße ö tner . ) —

Uhr • Karoline Bueß . Zimmermeisters - Witwe , Kapcllen -

ftraße 50a . - XI Uhr : Elise Schöllkopf . Schreiner -

meisters -Ehefrau . Marienstraße 77 . — 2 Uhr : Kilian

Roth , Ingenieur,
'

Tullaftraße 74 . —
Dickemann . Lokomotivführer , Mppnrrerfirape
3 Uhr : Anna Schmidt , Bahnwarts - Witwe . ss CL "

. >
ftraße 60 .

"

Hs -MlOseU .
Berlin , 16 . Febr . M T .B . ) Börsen stimm,, «

bild . An der Börse hielt sich das Geschäft in ! ! "
engen Grenzen . Immerhin war eine etwas s-° ^
lichere Stimmung festzustellen , da die Abwürtsbn ^
zuni Stillstand gekommen war und vereinzelt « °
besserungen erfolgten . Lebhaftere Urnsätze zu

'
er»

'
.Kursen fanden wiederum in Steach , -RomanaMs
statt , ferner setzten

^
Sloman - und SMieterwertc ih,

->Ngj
Umfang behaupten . Von den Hütten -Aktien -toöenÄ ^

^ " lrie frÖWn m, . ®

Aufwärtsbewegung fort . Rheinmetall stiegen M »
"'

ansehnlich , konnten aber der , Gewinn nicht in boOem

fchlefische Eisenindustrie kräftig an , wäbrend die iibrii,».
gleichartigen Papiere put bebauptet waren .
bessert sind noch Badischc Anilin und Hirsch l,. umex
nennen . Russische Anleihe !» n" " ™
Banken abgeschwächt .

nn -

waren befestigt , rM

sBQgeggggBffgF-̂ l *̂3"

Anordnunft .

Ans Grund der Erlasse dks Groß'' . Ministeriums
des Innern vom 15 . Sept. und 8 . Dez. 1917 wird
die Versorgung ; der Kinder , der Schwangeren, der
Wöchnerinnen und stillenden Frauen wie folgt neu
geregelt :

1 . Kinst? km Mter big zu 12 Monaten ein -
schließlich (Säuglinge ) sche öen « uz öer allgemsk-
« en vk?ss?gung aus unft erhalten :

n ) in den ersten 6 fllenctcn : täglich 1 Liter
Bollmilch, für je 14 XTaoc GOO gr Haferslocken oder
Greste lirb EOO pr Zucker.
' b ) vom 7 . bis zum 12 . Nonot einschl . : täglich
1 Liter Vollmilch ruft für se 14 ? oge 5 0 gr
Kinoerme l, COO er Weize» p > eß oder ein ähnliches

[yjati imittel und SCO pr . Z - ckcr.
2 . Schrvanciere , K^ .fnrrmnen ttnd stillenöe

Mütter erlialten neben öer allxeMeinen Lersor-
xunz fvlyenöe Ansätze :

» ) Sckiwanzere : täglich s l4 Liter Vollmilch und
Mr ie 14 ? aze Brot und 2 E >er.

b ) SDwhnerinnen: fiir die Dauer von 4 Wochen
von > er Geburt «m sü ? je 14 iTöge 1500 pr Brot,
200 gr Z icker tmb 4 Eier Ferner Habens«? für die
Dauer von 4 Wochen Anspruch auf Kraukenbrot,
statt Roa.aenbrot .

c) Stillende Mütter erhalten im Anschluß an
die WKcknerinnenversorpnr' q für die Dauer des
Stillen «, jedoch für länsflkns 9 Monate nach der
Geburt: fä? u 14 Taz » 150) gr Brot, 200 gr
Zucker «nd 4 Eier.

3 . Das Nahr« ny?mittelamt der Stadt Karlsruhe
wird mit der AuZfiihrun « dieser Anordnung beanf-
tränt ; es hat die näheren Vorschriften zu erlaffen und
zu bestimmen, mann diese Anordnung in Kraft tritt.

Karlsruhe, den 16 Februar 1918 .
Oer Staötrat.

; Aus fü hru n ftsv orsch ri stet ? .
Zi'r AiiZfnbrunq d ?r 7l "ordniing de ? Stadtrats voa;

ö . Fehrünr 1018 wird fo ' gcnde? bei immt:
1 . -̂i

" r die Vcrsirciung der CZnglinge. iowie ffr die Ve -
h ; niaii » n der ö ?e an ßtmci -igcic. Wöckncrinncn und '
füllende iyra » u ivird im «Iniitt '.ifi an die Kartenktelle (

"
e >t -

h Ile) eine bttonbere Abtei ur j ein erieiätet, welcke bis B ?-
»eichnunz „ Ve . sarz;» u r »»n Mutter n . S Kin » " ' ütirt
villi! n .if bitic Verloruing bt ^iiglichcn Ansr gen und N » träge
fi ' b bei dieser Zielle « .«' » bringen und b : i ihr sind auch nlie
Vefcheinigunge » cirjurti .ijett .

2 . Die Ser «kchivaunerfchaft tr ;ofat n der
?>bke

' ' 'ing „ Versor .rnnr von Muitcr und Siirb" oik fiiriyl>
ei ' er lltttttiiichuna di -rt , eine eis Hebamme auSgebi. dcie
p 'a « ' eiichwe ' ter. lieber d'e? CrgibniZ der Untersuchung wird
eine Eeicliei »>ig >i „ q ->» Z,e ^ e ^ t

> Auf Gr md dieser 'flü'ctei - ifl 'tna werden die Ritte ?« 6 ' S
?i>m Kiniri . t d ' r Geburt oder bis zur sr/beren ? e .-ndigung
d .' r Schwaagenchait gnvä rr . tzine luieieruo'.te Unter 'uctning
d t nur auf bc

'
o .idere Anordnung dcr Schnieder stattzu¬

finden .
_
B . Ter Nachweis Ser Ge 'nut w :rb geführt durcli eine

Bescheinigung eine ? Ar t ' s oder der Hebamme , we die dcr
Geburt »»gewoh t ? it . ® :t Bescheinigung hat auf vorzc »
schriebenem Formnlar zn er olaen.

Jede 20iirt-.it am erhZlt auf die ? ai:er von 4 Wochen
neben der nll jenicii .en i >criorsitng die in der Anordunng des
St btri . te * vortM

' ehenen Znsl ze . Auf Antrag der Wöchnerin
werden lonool l .e r -oeltr4siaf « 3. :otuiarftit , wie die Brot «
zufatz n r 'en rn 5 r nkenbrotm 'r e .t umjtuufcht .

i . Ctifl ? » 1*« Fra » en fhattei die nleichen Ziiiätze wie
die Vöt lerinne >, jedo ir ohne d .iS k :a >kenbrot - Ticse .̂ n -
sii ze we -den Iii «a tew» bis zum vollendeten 9 . Mouut nach

^
dcr Gebert flemiifitt .

> Ter N >.chmei ? des Zt ' llenS i >t drrch eine Stillbeicheiniaung
zu iubren . it ell inz dcr e » en erolflt auf (Vrtttb
jtinet llrter '

iidbuttfl in einer ülicrb - r . txnxSstnnde de ? ? id .
| *vrci lenvereirs d rch einen CtatiorSotzt oder durch eine
^Schwester.
^ Tie Aescheinizun , ist auf vorgesctriebcnem For .nrl .r zuerteilen.
: 5 . D ' : Marken werden in d - r SJcrtenfttU ?, Festhelle, —
Abteilung .„Versorg mg von M : iter nnb rti -b " - auf Grund
bei: o ^

' n angto ' benen ^ .
'
artmeijc auSsegeb n .

Tie NuZga . e der V otrüsä<e ersolgc bei den Bä .tkreien,
die der Wi ' d) 6 rch die Mi . chvcr aurer des Ltäduilten Ä . il .1 -
'c « reS. Tie Vre « »>»>»- ge« lue olle sdligen Lieten <« itt t
d-'r ^Versorgung von Murler und Kind" werde » ito .g bc .

'anut
fetjf3tli .

6 . MW N ".brung?mittel<" rt 6e - 11t sich vo : . anstell - ein .
?e ! tnr fwet .Sn ittel rubere , eeignete z r Autgabk zu dringen,falls » e limstände dies notwendig naxen .

7. Tie reue Vcr org ^ ng tr .tt a .n 11 . V . iir ; 1918 in 5! rast
8. litt die G tndl >

'
e • iir diese z t geiti -iiKit , müssca alle

töriiliiiTC , welche nach dem ,
"ü. Sltul 1017 geboren sind,bei uv eret K<rren telle . Fesid-̂ lle . if,-i)6 rt : r 2 (An - uii » Ab-

me ' düiigen ) bis iPätepeuS ut . Februar 1918 angemeldet
werden .

A ir fordern ruf , diese Anme ' dung zu vcll .ie ^en ; wer die
A'ime' du « l,e >ührdet die rechtzeitige Ter orguna
feines Siirbe »

ö. Tie An orderurg zi ? fteftf' rHurg der Schwa ^ eriäia' t
«nd zur Einreibung der Ctilldescheiiiig ^ ng wird spulcr er-
gehen . ^ 501

KarlSrnhe , den 16. £ e5r;t«r 1918.
VUt&mxsimUielimt der GU&t K«rtte«) e. I

Brennholzabgabe .

Im rtlictt st8vt . G « Hwerk. Kaiserattee 11 .
wird bis auf wntkres an We ' ktaaen von 9 bis 12
Uhr vormittags und von 2 biZ 5 Uhr nachmittags

fori « ' Ullis 0aimfH ' Crfnnli3l
.
i

ftrob ce '
paflett zum Preise von Mk. für den

Zentner ab Laaerplast , in .Kopfmenaen von 1 bis 2
Zentnern an die hiesiqen Einwohner abaegeben .

Die Zufuhr de » Holzes kann nicht übernommen
werden .
S !ädt. Gas -, Wasser - «nd E!ektrizita ! s -2lmt

Karlsruhe .

Grosslierz . W Hoftlicator .
>' ont * e . den 18 . Frb - nar 1918 . C SS .

. Eaomefsfcr Solncss .
Scna» «i,itl ia diei Akren von Henrik Josp "t. v

AnfsBg : 7 Ubr . Eade : legen 10 Uhr.

Im Städt . KonzerShaas zn Karlsruhe .
dan 18. KcbrusT 1918 .

81 . Ronderrnrst llunt d?s Groash . ft ^ enter «.
( iast »vi » l von K .rnrad Dr^bpr nvt Oesf !! st"irfr .

Die blonden Modeln voo
Llodc ®f ! B © f .

Pos *« M ' t Gesatu ia 3 Altfa Ton OkonVowski .
Anfoier : 7 Unr. : nuc 'i 9 TJ ' r.

VcrliM dck Dtnifdjtuiasietfilif .
Montag . de >« 18. d . Mt » . , abends 8 Nhr . im

xroken Stath « n»saale in Korlirnhe ,

Vortrag
de? Herrn Generalsekretär V - Sberg a : $ Posen über :

OK polenftage im RahMea
unsre ? Kriegsziele .

Die Mitglieder der De »tfcht » !n » vereine »nd die
der deutschen P « tcrl < r>d« ' ' artei w ' t ihren Slngehöria n
werden hier .» ' reiird ^ichlt einfiel - den . Kälte sind will o nmen .

Eintritt frri . Eine 6e >ci rfln ' te Slnsnfl « nmerierler
Tß ' e zum Pr i , von 1 Mk. si> d in der Vuchii .indlung von
Linckh , und « be » M am Saaleingniig zu haben.

Dcr Vorsitzende :
Eeh . Not ? r . B o e fier . 520

Im Arosjen AaihauSsaal .
Freitag , Sc « 23 . Februar , abends 8 Uhr

Oeffentlichcr Vortrag
über die Ncfs . lfaseb

ihre Nnvflanzunq , Samtitlmtn und Verwertung von
Herrn Direktor SinmZwinkel a >>s Coblen ? .

Slus ?trll « « r von Ne-
'
ielge »eben . 5? reie ?>u « !pr ?^ e .

Eintritt frei . Eini e vorbehaltene Plä ^ e fi » d »n
60 Pi'g . an der Llbendkafse zu haben. 512

Skr Ssrlsrsher Has^rastubsild.
Der Irr klathol. Fr«nk»bn«b.

Wädchen
-

Kesucsi .

Sa « bereö , ehr icheS Mädchen , das
einem bürgerl . Haus » alt selbständig
vorstehe » nnd kochen kann , für einen
rnhigen Haushalt (Z Personen ) für
l . März gesucht . E32

L . Ph . Wilhelm ,
Karlsrnhe , Kaiserftr ^ ie 203 .

G
efönge für IgstsnZeit
nnb Karwoche . ^ ^

K ! « gelieder fiir die «theudaiifudrten I « ^ er
K -irwsche für hie Ho isten bestimmt tmit Noten)
zns immenge

'tcllt vs > O l i o A. V e r n e r . In Um>
ftdlag sehe tet Preis Ü0 Pf .

Choreinla«e für die Nbend <ind« î ten in der Karwoche '
an !» l :i -!erid (in die » ! geliehcr ( . ? e ehre dit !-,
^

'̂ armherzi.rer . . .
* » nd „ » riiarme dick " ) für 2»

ftimmiitB Kranen, »Vr Knaben ^ or oder i » m,g
gemischten Cbor vo , Olto A . Bern er . Preis 2» Pf .

Oktel- « der s' « rm » » iii « he » !eitung ZU den Kliigeliedern
lind der CbZreinlnAe bei den '.Ive . dandachten in der
jl?arn' o ^ e von Olto A . Bern er . In Umschlag
geheftet Prei » M . 2 . — .

Eine ? e ' rdeit»na der berrlicken Kartellen wird
hier eedoten . die ti den flirrfietictSren nmt) bei be»
jri-e denen (Üefnna# *s?rärten ermöglicht , die vt er»
(irci e den Jflageliefiet in würdiger Weise zu (t.etzör
zu bringen .

Bunvsal « Miserere f „ Erbarme « e
' ner ? ieb , o ĉ ott!")

Pfalm Sa fiir PoltSae ' aug mit ' - nimmilicr ^ horcin -
l<ige . (^ ür geniiichien , 1)iän» e >» oder ssrnne- chor)
von C ^ rey . ?! «« aofbe ■» : ' 0 P ?. , A Sg . be ti :
2 Seiten Text mit Noten ( tiirS i ^olk ) 100 Tliick "11!. 1 .20

Rcquie n mit Libera. Den för' S Valerlnnd Geworbenen
xewidmel . Fnr 1 — 4 -niinmiaen Elorvo » Berloold
Wafiiner . Partitur M. 2 . — , Eiuzelftimmen Pf .

Katho ' ische Kirchenlieber nebil Responiorien ?um
tÄebrnnch bei« Äoitekdie» s>e für gemiicilen tSfcor .
bzw . 3- und ^ - ' timmigcn Kinder - oder ^ r>>iien << or.
Zusammengestellt , bziv icmuo liert von Theodor
Zicgl er . 3 . Aufl . Prci e : 1 — 10 £ t je t;o Pf .,
1 . - 5J St . je 55 Pf .. 51= 100 St . je a0 Pf .

vsrlsz öer Saöema , Karlsruhs .

l. MU
Karlsruhe

Kohiensäurebädsr
und eiegants

Wannenbäder
l , II . un i III . Klasse .

Für Harren u . Damen ye-
■iftuet Werkt *!.' » Yoriu . von
3— 1 Ulir , n *climitta «-!* von
3 — 8 Iir, Samstacs ab inlp
Iiis 9 Uhr und Sonntags
yesclilo -isen .
•Mita 'ral 3 Uhr eesehlocsin

1

Zum
Wcißcn Sonntag

ew 'eblM wir :
Briefe an die liebe» Erftkom -

miiliiknnten. Ein Vorlie-
rnttingSliilchlein von Vikar
Karibischer . Zweit' Auf-
läge, 10 .—20 . Tausend. II-
8" 80 Seiten. Gch . 25 Pf .,50 Exemplare Mk. 10. — ,300 Ereurplare Mr. 18 . — .
Gebunden tu hübschemfiwlb»
leinenbändchen Ml . — .70.

Morgen - «« » Abendgebeteamk » mmi>ni» i,tagk,t>esl?n ?ers
für Erstlotnmunikanten. 2 .
Auflage , 20 Seilen . 1 St .
10 Ps ., 50 Sl . 4.50 .

Beicktspiegel ,nr Gener «!-
deicht f . Erstkonnilunikanlen
12°, 16 Seiten. Preis lO Ps .

Meine « » rsätze fttr ein chriftl .
Leben ! 4 Seiten utit färb.Sl . MichaetsbUb . Ein '.etn

^
S Pf . , 100 Sl . Mk. 5 .5Ö.

Eine Viertktftünde » er de«
heilige» Sakrammrnte . 4
Seiten . Einzeln i! Pf. , lOuSt . Ml. 2.50.

örrlag Irr A . - K. Siicnia
Marisrulje .

WDWWWW

Gebisse
kau' t jeden Dienst :,g . ? r
Vsmeeil . Karlftr . 27 part .!k rlsrube .

Photvgrapheu -

Lehrling .
Sohn « chtb irer Ettern tvtrbfiir Cftetn in die Lehre ge¬nommen . ^ r)(; -

9t « uf «f) & Hefter ,
KarlSrlche , » r»prmze «ftr ..j : 3 .

Kattzol . MlMklittti «
d : r ORRalt .

© ott dem Allmäckitigen
I hnt ti gefalle >. u »er
\ liebt « , lartfliflhriflel » nd

treue « Mit lieb , ^ errn
Kilian Roth

jyetrieblianetucHr
Ä' t fi * in die en ige Hei -
intit ab .» rufen. 5«>5

Wir bitten ti ? vcr»
I ehrlichen HMtalieder >m
l dn ? (Hebet ri ' r die äee ' en «
| ruh : des (Sntjchlate - en

o u ;e um - nhlreicte Be -
I -euigung b . i der Be : r-
^ digung .

Tie Beerdtgtuta fitidet
beute Ä ! ont >,g . 18 . Jyebr.,

, naebm. 2 Uhr , von der
»
"
yriedhoffi ' Veüe o » S ftettr

| Karlsruhe, lS. Fbr . l !»lö.
Der Vorstand .

' « ' WiSIIIUI ,
Perfchleimnnst

schreibe allen Leidenden gerne
» tti '0 ist, womit ich mich von
mcincm schweren Sunaenleiöea

felbft be reite.
Sr #« Kürschner , Hannover,
Äletlr .lO .flMcfmarfe eriviitiscl t

Geb . Frättieiit , gesexc , mit
besteu (SwufelltinaeiT , i t Suche
und Habshalt erfahren, sucht
Stelle als

bei geiftl . Herrn. Gefl . An .
g - bote unter Nr . 133 an die
Geschäftsstelle d » . Blattes .

Eine in kllm Haus -
arbeiten .er/ahr. Person
wird für eirteit kleinen Haus -halt j » sucht.

^
5^3

Sarlsrgltf. & tieiSr . Hljiii . I.

Mandolincn ,

GitamnoZithrrn

St
"

itt
f° ttlö ^ l'£Ub Ä " aea

Wei « tra « b »« n» und ^ erfatifijjtfiäft .
Ksr.trnhe . SroMrttftr » 32

Tileph » » %U7 ,

Golö ' » . Silberonk « ufstsll !! !

Karlsruhs .
Die Annahme von Gold . Silber, Plalin und

Juwelen während der

Goldankaufs - Wsch
von Sonntaq , den 17 . Februar bis ein-

^ schließlich Sonnlaq , den 24 . Februar
erfolqt im

Rathaus

Zimmer Nr . 73 , ei « s Treppe hoch ,

täqlich vo « 10 — 12 ' /„ iUir tt . S - 5 Uhr .

Während der GoldankaufSwoche können Av » ;<>blnM»
nicht vorgenommenwerden und bleibt die Geickit tSMt
ÄtrratiieafSrat 'ie 2S solange geschlossen . Tie Au «,
i « blu >« en für die '

e Einlie 'erungen er '
olgen nach vor»

ge » o »iuterer Taxnlion von Montag , den 4. März «d
im bisherigen Lotcil Stefai ieusiraß« 23 rviontag n »d
Mittwoch »on 10 — 13 ' / » Uhr . Auch fönt en bort
die Betrage für abgelte,t ' te Platinstist ? bil ju

Rr . ftas « in Empfang genomn en werden.

MKrimÄanleihe
Tie Reichsanleiye - Stücks z « lg ) M .

nnd 20 <» Mk sind teilweise eingelroffen. Die«
selben werden , foweit der Vorrat reicht, an unsere
Zeichner qeqen Rückgabe der auZgesteüieu Bescheim-
gungen abgegeben . m

Karlsruhe, den 15 Februar 1918.
Städtische Sparkasse .

AM KmMmWlil ilil ! HU
Im J »hre 1821 erefTne ' .

Der Uebcrsehuss de* Geichä tsja ' ires 1917 leträgt für dla
Feucrveriicfeeruno :

72 ¥om - ^ undqrS

cler einpezaltlten Beiträge , fiir die Ettib ic dieb•tahl-Verj
Sicherung tremäss der ni «dri ><zrs > Einzahlung tin Drittel
des vorat .e'ienden Sat/ .e% 24 Vom Hundert .

' 'er Ueberschuss wird auf den nächsten Beitrag; m
"^ reehnet . in den im § II AHs. 2 der,Banksatzang bff

zeichneten Fallen bar ausbezahlt .
Auskunft erteilen bereitwilligst die unterzeichneten

Agent uren : b5.
Karlsruhe : R . Oracbcn <' r , Kaufmann Ktiief

Strasse 215 , Fernsprecher Xr . 442 .
Friedrich * ! * ! : W . » . Ka ufmann. _

voranze ge !
Im Februar 19 >8 wird erscheinen :

Die

Heilige Wocht
Hsbete vnS Hesänqe öer ^ ,̂2

von Palmsonntag bis Karsamstag » MW
(etttscbliefeUdj Httferfleljitnf i - Andacht).
— Mit iirckilicder Approbation .

Umfang löv S . 12°. Preis in bte ^famem Um 'Äag

f %.
a l kräftige » Lettern gedru -lte Ä

£ 9 na, möslidbtt eng an die Lituraie der k>rrc! e

^ der Karwoche « n und ermö Itcbt es dad>>
© attbt .te * , hett er reifenden Gebete .' der K .irt «- W 10
Tie entbtltertett Kar -netre î und äurer 'ttl)» » ' ® S
machen eZ zu eirem

+ Vaözmrcum öer Karwoche . ^
Bellellungen nimmt jede Buchhandlung entüi ^ in

Verlag üe? Saüenia , Karlsruh.

(

IPuteo

Tüchtige Znarteiterinnen
bei mir sofort Steliu «S.

Ii . Fla . Wilhelm ,
Karl §r » !xe,
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